Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


= 250. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Exvedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des J. und Auslandes. 
| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 26. Oktober 1897. 


XV. Jahrg. 


Ueber, den konfeſſionellen Frieden“ 
hat kürzlich in Krefeld der Kölner Weih⸗ 
biſchof Dr. Schmitz eine bemerkenswerthe Rede 
gehalten. Nachdem er ſeine Zuhörer zur 
Uebung religiöſer Duldung ermahnt hatte, fuhr 
der Weihbiſchof fort: 

„Wir leben in einem Lande, wo die Be- 
völkerung gemiſcht iſt nach ihrem religiöſen 
Bekenntniß, wo namentlich die beiden großen 
Konfeſſionen, die katholiſche und die evan- 
geliſche, nebeneinander beſtehen. Da muß 
ein jeder Vaterlandsfreund die ernſte Pflicht 
empfinden, alles zu vermeiden, was die 
Geiſter zur konfeſſionellen Entzweiung 
führen könnte. Ein alter Fürſt in früheren 
Zeiten, ſo geht die Sage, baute ſich eine 

urg. Aber wenn die Fundamente gelegt 
und der Bau bis zum Dach gediehen war, 
ſtürzte er immer wieder ein. Man grub daher 
die Ausſchachtungen für die Fundamente 
immer tiefer und tiefer. Und da ſtieß man 
endlich auf ein Verließ, in dem zwei Drachen 
waren, die ſich unaufhörlich bekämpften. 
Sie bewirkten es, daß der Bau immer wieder 
einſtürzte. M. H., ich will die Lehre dieſer 
Fabel anwenden auf unſer deutſches Vater⸗ 
land. Wenn in unſerem Vaterlande ſich die 
Drachen konfeſſioneller Zwietracht unauf⸗ 
hörlich bekämpfen, dann kann die Veſte des 
deutſchen Reiches nicht feſtſtehen in alle Bu- 
kunft. (Lebhafter Beifall.) Schulter an 
Schulter haben wir im Jahre 1870 neben 
einander gekämpft für die Freiheit und die 
Ehre des Vaterlandes. Durch das Blut, das 
in den Schlachten vergoſſen ward, ſind wir 
zuſammengekittet. Und wer heute kommt 
und dieſen Kitt löſen will durch konfeſſionelle 
Entzweiung, der begeht ein Verbrechen am 


Vaterland. (Stürmiſcher Beifall.) 
„M. H., es iſt nöthig, den konfeſſionellen 


Frieden zu wahren auch in Rückſicht auf die 
virthſchaftliche Frage. Im wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Leben bewegen Katholiken 
und Proteſtanten ſich auf demſelben Gebiete, 
in denſelben Betrieben, Werkſtätten u. ſ. w. 
Es iſt nicht möglich, Gewerbe und Arbeit kon⸗ 
eſſionell zu trennen. Im Hinbick darauf ift 
es die Pflicht aller Gutgeſinnten, den kon⸗ 
feſſionellen Frieden gerade auch in der Arbeiter⸗ 
bevölkerung zu erhalten und zu befeſtigen, 
wie das beiſpielsweiſe mit ſo großem Erfolge 
in der Montaninduſtrie in Eſſen gelungen iſt, 
wo ſich auf meine Anregung vor einigen 
— —— ͤ——. 


—— 


Jahren ein chriſtlicher Gewerkverein gegründet 
hat. Dieſer Verein hat jetzt an die 18000 
Mitglieder, und die Arbeiterſchaft, die ihm 
angehört, iſt zerſtreut über das weite Gebiet 
von Eſſen bis nach Bochum. Sie alle be— 
kämpfen gemeinſam den einen und einzigen 
Feind: den Gedanken an die Partei des 
Umſturzes. (Bravo!) In der That, meine 
Herren, wer heute die konfeſſionelle Ver— 
hetzung in die Maſſen trägt, der iſt der will⸗ 
kommenſte Handlanger für die Geiſter des 
Umſturzes, die ſich vergnügt die Hände reiben, 
wenn ſie ſehen, wie diejenigen in Hader mit 
einander entzweit find, welche ihre gemein- 
ſamen Gegner ſein ſollten. Hüten wir daher 
uns wohl, in den Fehler konfeſſioneller Hetze 
unſererſeits zu verfallen! . ..“ 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie die „Poſt“ erfährt, wird, wenn 
irgendwo, gerade im Reichs⸗Marineamt be⸗ 
dauert, daß man die Marinevorlage vor 
der Hand nicht veröffentlichen darf. Die 
Marineverwaltung befürchtet von einer Ver⸗ 
öffentlichung der Vorlage nicht allein keinerlei 
ungünſtigen Eindruck, ſondern erwartet gerade 
das Gegentheil. 

Aus Brüſſel, 23. Oktober, wird ge- 


meldet: Der König empfing heute Vormittag 


die dentſchen Vertreter von Städten, Handel 
und Induſtrie, welche von dem Vertreter 
des Norddeutſchen Lloyds in Antwerpen, 
von Bary vorgeſtellt wurden. Der König 
richtete an jeden freundliche Worte, erfun- 
digte ſich nach der Lage von Handel und 
Induſtrie und drückte die Hoffnung aus, der 
Beſuch in Antwerpen werde dazu beitragen, 
die Beziehungen Deutſchlands zu Belgien 
feſter zu knüpfen. Die Vorſtellung dauerte 
eine Stunde, der deutſche Geſandte war an- 
weſend. Mittags fand ein Empfang durch 
den Bürgermeiſter und das Schöffenkollegium 
im Hotel de Ville ſtatt, woſelbſt das Früh— 
ſtück eingenommen wurde. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte am Sonnabend Gérault - Ricard 
(Sozialiſt) eine Interpellation ein über die 
hohen Brotpreiſe, und behauptete, das Steigen 
der Preiſe ſei ein Manöver ſchamloſer 
Spekulanten und nur ein Nutzen für die 
Großgrundbeſitzer. Der Interpellant wünſcht 
zu wiſſen, ob die Regierung beabſichtige, 
den Eingangszoll für Getreide herabzuſetzen; 


das Miniſterium ſei ein Miniſterium der 
Hungersnoth. (Heftiger Widerſpruch.) De 
Folleville verlangt, man ſolle die Getreide— 
zollerträge dazu verwenden, die Wirkungen 
der gegenwärtigen Kriſis abzuwenden, die 
Regierung müſſe ſofortige Maßregeln gegen 
die Spekulanten ergreifen. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Miniſterpräſident Méline 
erwiderte auf die Interpellation, er habe die 
Eingangszölle für Getreide nicht herabgeſetzt, 
weil der Brotpreis dies nicht rechtfertige. 
Die Herabſetzung der Getreidezölle, die im 
Jahre 1891 verſucht wurde, habe einen unheil— 
vollen Erfolg gehabt. Das ausländische Ge- 
treide hätte den franzöſiſchen Markt über- 
ſchwemmt, ohne jedoch ein Herabſinken der 
Brotpreiſe herbeizuführen; man dürfe des- 
halb an den beſtehenden Zöllen nicht rühren. 
Bei dem gegenwärtigen Stande des Marktes 
ſcheine übrigens der Getreidepreis ſich nicht 
merklich erhöhen zu ſollen; man werde vom 
Januar ab die Ernteerträge aus allen großen, 
Getreide produzirenden Ländern eintreffen 
ſehen. Was die angebliche Verſchwörung 
der Kapitaliſten angehe, um die Bevölkerung 
auszuhungern, ſo ſei ein Steigen der Getreide— 
preiſe in ganz Europa erfolgt; die franzöſiſche 
Regierung habe den Mißbrauch der Spekulation 
ſoviel wie möglich unterdrückt; die Hauſſe 
ſei durch die Nachrichten aus Paris und 
durch die ſozialiſtiſche Kampagne hervorge— 
rufen. (Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken.) 
Alle Anſchuldigungen, die gegen die Speku— 
lanten vorgebracht wurden, hätten zu einer 
Unterſuchung Veranlaſſung gegeben, und die 
Regierung gehe gegen die Schuldigen vor, 
gleichviel wer ſie ſeien; oft ſeien indeſſen die 
Beſchuldigungen ungenau. Wenn die Sozia⸗ 
liſten Energie anwenden würden, um zu 
organiſiren, anſtatt zu zerſtören, würde eine 
Brotfrage nicht vorhanden ſein. (Lebhafter 
Beifall.) Graux ſprach Méline Dank aus 
für die Erklärung, die der Landwirthſchaft 
und dem loyalen Handel das Vertrauen 
wiedergeben werde. Viger ſpricht ſich gegen 
eine Herabſetzung der Getreidezölle aus, die 
allein den Amerikanern zugute kommen würde; 
denn dieſe würden alsbald den Preis des 
Getreides erhöhen. Janreès will die Haltung 
der Sozialiſten rechtfertigen, das Haus be— 
ſchließt aber mit 252 gegen 192 Stimmen, 
die Debatte zu ſchließen. Meline erklärt ſich 
mit einer Tagesordnung Graux' einverſtanden, 


Müllers Leni. 


Erzählung von E manuel Hir 


ſch. 
7 5 a (Nachdruck verboten.) 
For . 
„Vater!“ 5 


; 7 Sie preßte das Wort 
zwiſchen ihren Zähnen hervor. Ihr Auge 
flammte. 

„Schweig!“ herrſchte er ſie an. Dann 


wandte er ſich an den Altheger und ſprach in 
ſcherzhaftem Tone, doch ſo laut, daß man es 
im ganzen Saale hören konnte: „Na, was 
meinſt, werden jetzt die Brautleut' wohlfeil 
werden?“ 3 

„Freilich!“ ſchmunzelte dieſer und ſagte 
zu ſeinem Sohne: „Na, was meinſt, Pauli?“ 


N ihon,“ gab dieſer zur Antwort, 
habt's ie!“ Er zeigte auf Leni: „Ihr 
ja vorhin gehört!“ 


Vater underlaunen “ ſprach hierauf der 
Schwarzhol dann zum Müller gewendet: 
Hand zum Galler, gits?“ — Er hielt die 
n Gegen hin 
„Allemal!“ ſchrie dn. nis 
Berfprecbnig 1“ chrie dieſer, „und morgen iſt 
ater!“ rief Leni q { i 
flang Wie ei aut und ſchrill. Es 
ein Weheruf der 5 
„Was giebt's?“ Verzweiflung. 


fragte d ; 
Dann flug er mit der fag nec gereist 


den Tiſch: Wein her! 3 

er ” „er,? Ich zahl' alles. 
ı neue A 18.» 

A Qeni 1 Brautpaar iſt's: der Pauli und 
„Hoch!“ ſchriee ie Gä 

Wein floß in die Kehlen gen db ia 

hochaufgerichtet vor dem Tiſche. m 
„Vater!“ ſagte fie, und ihre Stimme 

zitterte vor Erregung, „Vater, mit ſolchen 

Dingen treibt man keinen Spott 1 


„Was, Spott?“ gab dieſer höhniſch zur 
Antwort, „Ernft! Der Paul wird Dein Mann 
und damit baſta!“ 

„Vater,“ flüſterte ſie, „ich habe es Euch 
ſchon einmal zu Hauſe geſagt!“ 

„Und ich ſag' Dir's noch einmal hier,“ 
ſchrie der Müller, „es bleibt dabei!“ 

„Nein! Nie!“ ruft nun auch das 
Mädchen laut und verzweiflungsvoll. Sie 
eilt in den Hof hinaus. Bis in den Saal 
ertönt ihre Stimme: „Einſpannen, Joſef! 
Es wird heimgefahren!“ 

Der Müller hat's gehört, und wie 
Sturmwind fegt er hinterdrein. 

„Der Wagen bleibt da! Gefahren wird, 
wenn ich will!“ 

„So bleibt,“ antwortete das Mädchen, 
„ich geh' keinen Schritt mehr in den Saal 
zurück! Wirthin, mein Tuch!“ 

Dieſe aber weigerte ſich und redete dem 
Mädchen zu, zu bleiben. Da eilte dieſes 
ins Nebenzimmer, ſuchte ihr Umhängetuch 
ſelbſt, warf es ſich um die Schultern, und 
ſo wollte ſie nun fort. Der Müller fing an 
zu toben. Sie ſah ihn feſt an und ſagte: 
„Vater, macht keinen unnützen Skandal! 
Wollt Ihr mich verheirathen, müßt Ihr mich 
zuvor auch fragen. Verſchachern, nehmt mir 
das Wort nicht übel, verſchachern laß ich 
mich nicht!“ 

Damit machte ſie ſich los, und bald ſah 
man nur mehr ſchwache Umriſſe der ſchlanken 
Geſtalt zwiſchen den Weiden, die den Fuß⸗ 
pfad zur Mühle beſäumten. Daß der Vor⸗ 
fall ungeheures Anfſehen erregte, war 
natürlich, ebenſo daß Müller und Altheger 
weit über den Durſt tranken und ſich mit 


der 


welche die Erklärungen der Regierung billigt 
und von den Erklärungen des Miniſter— 
präſidenten, betreffend die unerlaubten Ge- 
ſchäftspraktiken, Akt nimmt. Dieſe Tages— 
ordnung wird ſodann mit 398 gegen 76 
Stimmen angenommen, worauf die Sitzung 
geſchloſſen wird. 

Der Stadtrath von Mancheſter hatte 
jüngſt eine Abordnung nach Deutſchland ge— 
ſandt, um die techniſche Ausbildung der 


deutſchen Arbeiter zu ſtudiren. Letzter 
Tage berichteten die abgeſchickten Herren 
über ihre Miſſion. Alderman Crosfield 


ſagte, er ſei davon überzeugt geworden, daß 
die Deutſchen in Unterrichtsſachen England 
weit voraus wären. Der Deutſche blicke mit 
ganz anderen Augen auf den Werth der 
Erziehung, als der Engländer. In der That 
ſeien die engliſchen Arbeiter faſt halbe 
Wilde, verglichen mit den intelligenten Hand— 
werkern Deutſchlands. Wenn nicht bald 
etwas geſchehe, werde England weitere Rück— 
ſchritte machen. Alderman Higginbottam 
meinte, England habe in Bezug auf elektri— 
ſche Bahnen viel vom Feſtlande zu lernen. 
Es ſei nicht wahr, daß Mancheſter die 
Heimat der Ingenieur-Wiſſenſchaft ſei. Er 
habe auf dem Feſtlande in den Elektrizitäts⸗ 
werken Maſchinen und Apparate geſehen, wie 
man ſie ſich nicht vollendeter denken könne. 
Stadtrath Phytian, ein Arbeiter und Mit⸗ 
glied des Gewerkvereins der Maſchinenbauer, 
erklärte, er hätte, ehe er das Feſtland be— 
ſuchte, geglaubt, daß Mancheſter die beſten 
Ingenieure beſäße und die beiten Dynamo- 
Maſchinen produzire. Jetzt ſei er anderer 
Anſicht. Er habe auf dem Feeſſtlande 
Arbeitsprodukte geſehen, hinter welchen die 
meiſten engliſchen Produkte weit zurückge— 
blieben. Ein anderes Mitglied der Ab: 
ordnung drückte ſein Erſtaunen darüber aus, 
welche gewaltigen induſtriellen Fortſchritte 
in Deutſchland während der letzten zwanzig 
Jahre erzielt worden ſeien. 

Der Petersburger „Regierungs— 
bote“ veröffentlicht den Bericht der Kom- 
miſſion zur Feſtſtellung der Perſönlichkeiten 
der auf dem Chodinskyfelde im Mai 
1896 Verunglückten. Die Geſammtzahl der- 
ſelben wird auf 1429 angegeben. An die 
Angehörigen der Verunglückten wurde eine 
Unterſtützung im Betrage von 390000 Rubel 
vertheilt. 


den auserleſenſten Grobheiten traktirten. 
Von der Zeit an ging der Altheger links, wenn 
er den Müller rechts ſah, und von einer 
Heirath zwiſchen den beiden Häuſern war 
keine Rede mehr. 


V. 

Am ſelben Tage nun war auch zu 
Silberbach Kirchweih. Auch hier war die 
große Wirthsſtube vollgepfropft mit luſtigen, 
ſingenden, tanzenden und rauchenden Menſchen. 
Auch hier ziſchelten und lachten die 
Mädchen, kritiſirten die Weiber und ſcherzten 
die Männer. Plötzlich entſtand Bewegung 
in der Stube. 

Die Mädchen und Frauen drehten den 
Kopf nach dem Eingange. „Der Dreher— 
hiesl, der Dreherhiesl!“ flüſterte es im 
Kreiſe. Die Mädchen rückten ſcheu anein⸗ 
ander, die Burſchen rotteten ſich zuſammen, 
und ſo empfangen, trat der Genannte ein. 

Seine breitſchulterige Geſtalt überragte 
die aller anderen Burſchen um ein bedeuten— 
des. Ein zweiter Goliath, mußte er das 
Haupt gar gewaltig neigen, wollte er nicht 
an die Thürbalken ſtoßen, — zeigte er ein 
unheimlich großes Geſicht, auf dem, wie die 
Bauern ſagen, der Teufel Erbſen gedroſchen 
hat, denn es war von Blatternarben zer- 
riſſen. Die pechſchwarzen Augen glühten in 
düſterem Feuer, das durch manchen ſcharfen 
Trunk ſtetig unterhalten wurde; die breite, 
maſſive Stirn wurde von ſchwarzen, wider- 
ſpenſtigen Haaren beſchattet, die von einer 
alten Soldatenmütze mühſam niedergehalten 
wurden. Die kühn vorſpringende Naſe ſtieß 
auf einen nicht zu großen Mund, zwiſchen 
deſſen rothen Lippen blendend weiße Zähne 


einen glimmenden Zigarrenſtumpf hielten, 
während die rechte Hand den gewaltigen 
Schnauzbart zu rieſigen Spitzen ausdrehte. 
Bekleidet war der Burſche mit ſtädtiſcher, 
abgetragener Kleidung, die aber für ſolchen 
Herkules keineswegs berechnet war. Die 
Aermel reichten kaum über den Ellenbogen, 
und das Beinkleid vermochte nicht, die aug- 
getretenen Stiefel, die zerriſſenen, grauen 
Strümpfe, die aus ihnen hervorguckten, zu 
bedecken. 

Suchend glitt ſein Blick durch die Menge; 
er ſchien aber nicht gefunden zu haben, was 
er ſuchte, denn er ſchüttelte unmuthig mit 
dem Kopfe. Dann ſetzte er ſich auf einen 
Stuhl, der zwar jetzt unbeſetzt war, aber 
doch vor einem vollen Glaſe Bier ſtand, alſo 
feinen Inhaber hatte. Der Dreherhiesl nahm 
aber von den ſauern Mienen derer, die um 
den Tiſch ſaßen, wenig Notiz, und das 
waren doch die Honoratioren des Ortes. 
Er ſtand auch nicht auf, als der Inhaber 
des Seſſels, der Bräuermeiſter des Dorfes, 
hereinkam. 

„Sitzt ſich gut da vor Eurem Bier!“ 
ſagte er höhniſch. „Ich ließe mir gern auch 
ein Glas'l geben, 's iſt mir aber zu ſtark!“ 

Die Leute lächelten ſüßſauer, denn es 
war bekannt, daß das Dorfbier weder an 
zuviel Alkohol, noch an zuviel Hopfen litt. 
Trotz des groben Ausfalles rückte der 
Bräuer auf die Bank und ſaß dort elend 
und ſchlecht, nur um nicht mit dem Hiesl an⸗ 
zubinden. Seine rieſigen Fäuſte waren be- 
kannt und gefürchtet. 

„Hm — iſt der auch wieder im Lande!“ 
nahm einer der Gäſte ſo leiſe wie möglich 
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Kabinet iſt 


Das neue ſer biſche 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium 
und Aeußeres: Wladan Georgiewitſch, 
Inneres: Andonowitſch, Finanzen: Popo⸗ 
witſch, Handel: Lozanitſch, Juſtiz: Coſta 
Criſtiſch, Krieg: Oberſt Wukowitſch, Unter⸗ 
richt: Andreas Georgiewitſch, Bauten: 
Oberſt Manackowitſch. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Oktober 1897. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin und die beiden älteſten Prinzen 
machten heute früh einen Spazierritt in der 
Umgebung. Der Kaiſer hörte darauf den 
Vortrag des Unterſtaatsſekretärs im Aus⸗ 
wärtigen Amte, Rotenhan, den Vortrag des 
Kriegsminiſters und des Chefs des Militär- 
kabinets. Um 1 Uhr empſing der Kaiſer den 
Oberſtkämmerer Herzog von Ujeſt. 

— Ueber die Reihenfolge der Vorträge, 
welche dem Kaiſer in der Woche regelmäßig 
erſtattet werden, veröffentlicht die „Poſt“ 
folgende Liſte: Montags Vortrag des Chefs 
des geheimen Zivilkabinets, danach Marine⸗ 
vorträge; Dienſtag Vortrag des Chefs des 
Militärkabinets; Mittwochs des Chefs des 
geheimen Zivilkabinets; Donnerſtags des 
Kriegsminiſters und des Chefs des Marine⸗ 
kabinets; Freitags finden gewöhnlich keine 
Empfänge ſtatt, der Kaiſer arbeitet an dieſem 
Tage ununterbrochen allein; Sonnabends 
Vortrag des Chefs des Generalſtabes und des 
Chefs des Militärkabinets. 

— Wie die „Mil. Pol. Korr.“ meldet, 
wird der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in 
den Ausſchuß zur Vorbereitung neuer Handels⸗ 
verträge auch Vertreter des Bundes der Land- 
wirthe berufen. 

— Bei dem Finanzminiſter v. Miquel 
fand heute Abend ein größeres Diner 
ſtatt, zu welchem die übrigen Miniſter und 
die Staatsſekretäre der Reichsämter geladen 
waren. 

— Ins Herrenhaus ſind durch Erlaß vom 
28. September Graf Dietloff Arnim und durch 
Erlaß vom 4. Oktober Rittergutsbeſitzer 
v. Eckardſtein berufen worden. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet: 
In allen ſtaatlichen Gewehrfabriken, in 
Spandau, Erfurt und Danzig und in der 
bayeriſchen in Amberg ruht die Gewehr: 
fabrikation vollkommen. Die Depots ſind mit 
Gewehren des Modells 88 gefüllt. Der 
Vorrath, der ſich auf Millionen beziffert, 
reicht für jeden Ernſtfall. Nachdem dieſer 
Beſtand erreicht worden, ſtellte man die 
Gewehrfabrikation vor etwa Jahresfriſt 
gänzlich ein. Das Arbeiterperſonal wurde 
auf ein ſehr geringes Maß herabgeſetzt. Der 
zurückgebliebene kleine Stamm von Arbeitern, 
in Spandau etwa 200, wird mit anderen 
Arbeiten beſchäftigt. Die Spandauer Ge— 
wehrfabrik arbeitet jetzt für die Zwecke der 
neuen Artillerie-Ausrüſtung. Desgleichen 
wird in den großen Werkſtätten der deut⸗ 
ſchen Waffen⸗ und Munitionsfabrik (früher 
Ludwig Löwe) zu Martinickenfelde der Be⸗ 
trieb ſeit etwa Jahresfriſt nur in ſehr ge⸗ 
ringem Umfange aufrecht erhalten. Das 
Inland hat gar keine Aufträge ertheilt, und 
vom Auslande liegen nur kleine Beſtellun⸗ 
gen vor. Zu der Thatſache, daß ſeit einiger 
Zeit in der Armee und von der ‚ Gewehr- 
Prüfungskommiſſion in Spandau eingehende 
Verſuche mit einem neuen Gewehre kleineren 
Kalibers gemacht werden, iſt zu bemerken, 
daß dieſe ganz neuen Gewehre, etwa 3000 
Stück, in einer Privatfabrik hergeſtellt 
—— un nd 
das Wort. „Hätten auch beffer gethan, 
wenn ſie ihn noch eine Weile zu Roſenau 
behalten hätten!“ 

„Freilich, freilich,“ ſeufzte ein anderer, 
„jetzt wird's wieder Händel aller Art geben!“ 

Und als wollte der Rieſe das Wort wahr 
machen, ſchlug er mit der Fauſt auf den 
Tiſch, daß die Gläſer klirrten, und rief nach 
der Wirthin: „Wo ſteckt denn die Vettel? 
Will mich das Weibsbild vor Durſt ver⸗ 
gehen laſſen?“ 

Die Wirthin ſtand ſchneller vor ihm als 
vor dem Gutsherrn ſelber und fragte nach 
ſeinem Begehr. 

„Ein Glasl guten Schnaps! Ihr wißt 
wohl, wie ich ihn gern habe!“ 

Sie brachte das Verlangte, dann hielt ſie 
die Hand hin. 

„Was ſoll's?“ ſchrie er zornig. 

„Ich thät halt ſchön bitten!“ meinte ſie 
und machte die Bewegung des Zählens. 

„Traut Ihr mir leicht das lumpige 
Glasl Schnaps nit an?“ brüllte der Hiesl. 

„J ja, das ſchon! Aber bei Tanzmuſiken 
iſt's ſchon ſo der Brauch!“ 

„J was! Muſik hin, Muſik her, ich brenn 


Euch nit durch. Uebrigens, da habt Ihr 


einen Zehner!“ 

Mit nachläſſiger Geberde hielt er ihr 
eine Geldnote hin. 

„Wer weiß, wo er wieder gewildert hat!“ 
flüfterte der Bräuer. 

„Oder es hat ihm die Richterſche wieder 


worden ſind, deren Begründer und erſter 
Leiter als Erfinder der neuen Waffe gilt. 
Wenn auch geſagt worden iſt, daß dieſe 
Verſuche günſtige Ergebniſſe gehabt hätten, 
ſo liegt die Sache doch nicht ſo, daß eine 
Einführung der neuen Waffe darum ſchon 
in ſicherer Ausſicht ſtände. Denn das jetzige 
Gewehr wird in ſeiner Brauchbarkeit noch 
von keinem der verſchiedenen neuen Modelle, 
mit denen Verſuche angeſtellt worden ſind, 
übertroffen. 


— Ernteertrag in Preußen auf Grund 
von Probedrüſchen: Sommerroggen 821, 
Winterweizen, 1829, Sommerweizen 1560, 


Winterſpelz 1227, Sommerſpelz 
gerſte 1614. (Kilogramm vom Hektar.) 

— Saatenſtand und Ernteſchätzung in 

Preußen um die Mitte des Oktober 1897: 
Ernteausſichten: Kartoffeln 2,9, Klee (auch 
Luzerne) 2,5,; Stand der jungen Saaten: 
Winterweizen 2,6, Winterſpelz 2,1, Winter⸗ 
roggen 2,7, Klee 2,3. Erklärung der Ziffern: 
Nr. 1 — febr gut, Nr. 2 — gut, Nr. 3 
mittel (durchſchnittlich), Nr. 4 — gering, 
Nr. 5 — ſehr gering. 
Dresden, 22. Oktober. Heute fand hier 
in den „Drei Raben“ die Delegirtenverſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirthe für das 
Königreich Sachſen unter dem Vorſitz des Ritter⸗ 
gutsbeſitzersundrä-Braunsdorfund unterdTheil⸗ 
nahme des Bundesdirektors Abgeordneten Dr. 
Diederich Hahn ſtatt. Es wurde folgende 
Reſolution einſtimmig angenommen: „Die 
am 22. Oktober 1897 in Dresden tagende 
Delegirtenverſammlung des Bundes der Land— 
wirthe für das Königreich Sachſen richtet an 
die auf dem wirthſchaftlichen Boden des 
Bundes der Landwirthe ſtehenden Parteien 
und Parteigruppen zunächſt des Königreichs 
Sachſen, dann aber auch des ganzen Deutſchen 
Reiches die ergebene Aufforderung, bei den 
nächſtjährigen Reichstagswahlen zu Gunſten 
einer nationalen Wirthſchaftspolitik im Sinne 
des Fürſten Bismarck die trennenden poli⸗ 
tiſchen Programmpunkte möglichſt zurückzu⸗ 
ſtellen und den Kampf um die formalpolitiſchen 
Fragen bis nach den nächſten Reichstags⸗ 
wahlen zu vertagen. Die Berechtigung dieſer 
Aufforderung liegt darin, daß in der nächſten 
Legislaturperiode des Reichstages die wirth- 
ſchaftlichen Fragen die wichtigſten für das 
deutſche Reich fein werden, und das es deg- 
halb verſucht werden muß, die nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen unter der wirthſchaftlichen Parole 
zu ſchlagen: Zuſammenſchluß der produktiven 
Stände zur Vertretung ihrer Intereſſen 
unter Wiederherſtellung ausreichender Für⸗ 
ſorge für die Landwirthſchaft durch die Geſetz⸗ 
gebung.“ 

Hummelshain, 23. Oktober. Die Her⸗ 
zogin von Sachſen⸗Altenburg ift heute nach⸗ 
mittags 2½ Uhr geſtorben. (Herzogin 
Friederike Amalie Agnes, Tochter des 1871 
geſtorbenen Herzogs Leopold von Anhalt 
und ſeiner Gemahlin Friederike, geb. Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, wurde geboren am 24. 
Juni 1825 zu Deſſau und vermählte ſich 
am 28. April 1853 mit Ernſt, Erbprinz, 
jetzigem Herzog von Sachſen⸗Altenburg. Das 
einzige dieſer Ehe entſproſſene Kind iſt die 
Prinzeſſin Marie, Gemahlin des Prinzen 
Albrecht von Preußen, Regenten von Braun⸗ 
ſchweig. ; 

Kronberg, 23. Oktober. Die Kaiſerin 
Friedrich iſt heute Vormittag nach Trieſt 
abgereiſt. 

Darmſtadt, 23. Oktober. Der Fürſt von 
Montenegro, ſowie das Prinzenpaar Franz 
Joſeph von Battenberg trafen heute Vormittag 


— 


, Sommer- 


von Baden-Baden hier ein und begaben ſich 
in das Alexanderpalais. Um 11¾ Uhr 


empfing der Zar den Fürſten und deſſen 
Schwiegerſohn. — Der Großherzog von 
Baden iſt ebenfalls hier angekommen, um 


den Kaiſer von Rußland zur Beſichtigung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Karlsruhe 
einzuladen. 

Darmſtadt, 23. Oktober. Der Fürſt von 
Montenegro iſt, von dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Franz Joſef von Battenberg zum 
Bahnhofe geleitet, heute Abend nach Baden⸗ 
Baden zurückgereiſt. — Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe iſt hier eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 23. Oktober. (Maſſenerkrankung. Leitung 
der Fortbildungsſchule.) Auf dem Rittergut Go⸗ 
rinnen ſind ſämmtliche ruſſiſchen Arbeiter, gegen 
40, plötzlich ſchwer erkrankt. Wahrſcheinlich liegt 
Vergiftung vor. — Von der vorläufigen Leitung 
der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule iſt der 
Herr Lehrer Hueckel entbunden und dieſelbe dem 
königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Albrecht 
definitiv übertragen worden. 

„Aus dem Kreiſe Löbau, 22. Oktober. (Be⸗ 
leidigungsprozeß.) Der Schulvorſteher Jordan 
aus P. war wegen Beleidigung des dortigen 
Lehrers vom Schöffengericht zu Löbau zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Die von 
J. gegen dieſes Urtheil eingelegte Berufung hatte 
den Erfolg, daß die Strafkammer zu Thorn die 
Strafe auf 2 Wochen ermäßigte. 

Marienwerder, 21. Oktober. 
Sonntagsruhe für das Barbier⸗ und Friſeurge⸗ 
werbe) hat der Herr Regierungspräſident jetzt das 
Folgende beſtimmt: Wenn die Sonntagsarbeiten, 
welche längſtens bis 2 Uhr nachmittags zuläſſig 
ſind, länger als 3 Stunden dauern, ſo ſind die 
Arbeiter (Gehilfen und Lehrlinge) entweder an 
jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder 
an jedem Sonntag mindeſtens in der Zeit von 
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends oder in jeder 


Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeits⸗ S 


tages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr nachmittags 
ab, von jeder Arbeit freizulaſſen. In Marien⸗ 
werder betreiben die Barbiere und Friſeure ihr 
Gewerbe Sonntags bis 2 Uhr nachmittags, auch 
während des Vormittag⸗Gottesdienſtes. 

Allenſtein, 22. Oktober. (Der Direktor des 
Bundes der Landwirthe), Herr Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordneter Dr. Diederich Hahn, wird am 
4. November in Tilſit und am 6. November hier 
Verſammlungen abhalten. 

Königsberg, 21. Oktober. (Verurtheilung. 
Schwerer Unfall.) Der Uhrmacher Knippſchild, 
der am dritten Pfingſttag ſeine Braut namens 
Grunwald erſchoſſen und ſich ſelbſt zu erſchießen 
verſucht hat, wurde heute von der Strafkammer 
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. — Ueber 
einen ſchweren Unfall beim Turnen wird aus 
Lauth berichtet: Dort turnte am Montag der 

chmied Ambroſius mit ſeinen Kindern am Reck. 
Bei den Uebungen glitt die Reckſtange plötzlich 
aus ihrer Lage und der Mann fiel kopfüber her⸗ 
unter. Schwer verletzt blieb er liegen und mußte 
mit Fuhrwerk nach dem hieſigen Krankenhauſe der 
Barmherzigkeit gebracht werden. Dort wurde ein 
Bruch der Wirbelſäule feſtgeſtellt. Der Mann iſt 
ſeiner Verletzung erlegen. Er hinterläßt eine 
Wittwe und mehrere Kinder. 
Stallupönen, 21. Oktober. (Beſitzwechſel.) 
Man erinnert ſich noch des Aufſehens, das ſeiner 
Zeit die Nachricht machte, daß Profeſſor Lehmann 
in Kiel, der eifrige Verfechter egidyſcher Ideen 
und ethiſcher Kultur, in Konkurs gerathen ſei. 
Es dürfte daher von Intereſſe ſein, daß das bis⸗ 
her ihm gehörige Rittergut Sittingen dieſer Tage 
um den Preis von 1315000 Mark an den Raiff- 
eiſen⸗Verein in Königsberg i. Pr. verkauft 
worden iſt. i 
Bromberg, 22. Oktober. (Unfall. Dienſt⸗ 
jubiläum.) Die Ehefrau des Kutſchers Znaniecki 
wurde geſtern Abend von dem Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn an der Ecke Bahnhof⸗ 
und Livoniusſtraße derartig zu Boden ge⸗ 
ſchleudert, daß ſie eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
und andere erhebliche innere Verletzungen erlitt. 
m ſtädtiſchen Krankenhauſe iſt ſie heute 
rüh geſtorben. — Geſtern feierte der Dirigent 
der Kapelle des 129. Infanterie⸗Regiments, Herr 
Schneevoigt, fein Hjähriges ienſtjubiläum. 
Morgens um 7 Uhr brachte die Kapelle der 129 er 
ihrem Dirigenten ein Ständchen, und um 10 Uhr 
Vormittag erfreute auch die Kapelle des Füſilier⸗ 
— 


(Ueber die Mef 


Regiments Nr. 34 unter Leitung des Herrn 
Stabshoboiſten Göriſch den Jubilar durch ein 
Ständchen. Unterdeß erſchien eine Deputation 
der Unteroffiziere des 129. Infanterie⸗Regiments 
und überreichte Herrn Schneevoigt einen ſilbernen 
Pokal, und das Muſikkorps des Regiments über⸗ 
reichte ihm einen koſtbaren ſilbernen Bowlen- 
aufſatz. Um 11 Uhr erſchien eine Deputation des 
Offtzierkorps des 129. Infanterie⸗Regiments, und 
zwar Herr Obert Braumüller, ein Major, ein 
Hauptmann und zwei Offiziere, überbrachte die 
Glückwünſche des Offizierkorps des Regiments 
und lud den Jubilar zugleich zur Abendtafel im 
Offizierkaſino ein. Heute Abend veranſtaltet das 
Muſikkorps des 129. Infanterie⸗Regiments in 
Wicherts Feſtſälen zu Ehren des Jubilars eine 
Abendtafel, zu welcher derſelbe eingeladen iſt. 

„Bromberg, 23. Oktober. (Zu Ehren des Herrn 
Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten Pape) fand geſtern 
Abend ein großer Fackelzug ſtatt, ihn hatten die 
Eiſenbahn⸗Werkſtattsarbeiter veranſtaltet. Den 
Zug führten zwei Muſikchöre, die Kapelle der 
Grenadiere zu Pferde und die Kapelle der 34er. 
Der Herr Präſident dankte für die ihm dar⸗ 
gebrachte Huldigung, die ihn ſehr überraſcht und 
erfreut habe. Ein Vorſchloſſer, Mindel, brachte 
mit kurzen Worten ein Hoch auf den Jubilar aus. 
Der Zug bewegte ſich dann nach dem Hann von 
Weyhern⸗Platz, wo die mitgeführten 750 Fackeln 
verbrannt wurden. 

Gneſen, 21. Oktober. (Die St. Adalbert⸗ 
Jubiläumsfeierlichkeiten) gaben mit dem geſtrigen 
Tage ihren Abſchluß gefunden. An der Prozeſſion, 
die ſich von der Pfarrkirche nach dem Dome be⸗ 
wegte, ſollen trotz des ſtrömenden Regens ca. 3000 
Perſonen theilgenommen haben. Um 11 Uhr 
vormittags hielt Weihbiſchof Andrzejewicz eine 
Meſſe, nach deren Beendigung Erzbiſchof von 
Stab lewski predigte. Abends fand zu Ehren des 
Ersbiſchofs Dr. v. Stablewski beim Landrath ein 
Diner ſtatt, zu dem die Spitzen der Behörden ge⸗ 
laden und zu dem auch Ober⸗Regierungsrath von 
Barnekow aus Bromberg erſchienen war. E 

Poſen, 23. Oktober. (Beleidigungsprozeß.) 
Nachdem die Staatsanwaltſchaft in Gneſen das 
Verfahren gegen den Probſt Hechmann in Mielt⸗ 
ſchin wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch 

itzenbleiben bei einem vom Bürgermeiſter ausge⸗ 
brachten Kaiſerhoch, eingeſtellt hat, hat die hieſige 
Staatsanwaltſchaft gegen Hechmann die Anklage 
wegen öffentlicher Beleidigung des Bürgermeiſters, 
ſowie des Diſtriktskommiſſars erhoben. Die Be⸗ 
leidigung wird in der Erklärung gefunden, die 
Hechmann nach jenem Vorfall in einem hieſigen 
polniſchen Blatte veröffentlicht hat. 

Falkenburg i. Pomm., 22. Oktober. (Recht 
ſchlecht ergangen) iſt es kürzlich einem Wunder⸗ 
doktor in einem nahen Dorfe, da er wieder ein⸗ 
mal ſeine Künſte beweiſen wollte. Als er, um 
eine Kuh zu kuriren, ſeine Sprüche herſagte, 
wurde der gleichfalls im Stall ſtehende Ochſe un⸗ 
ruhig, ſprang mit einem Satze auf den Heil⸗ 
künſtler los und warf ihn mit den Hörnern auf 
den Dunghaufen. Dieſem Beiſpiele folgte die 
Patientin, indem ſie dem „Doktor“ noch einige 
Fußtritte verſetzte. Statt der frommen Sprüche 
ſtieß nun der Mann allerlei Verwünſchungen aus. 
Darob kam aber auch der Bauer in Harniſch, 
bläute den „Doktor“ gehörig durch und jagte ihn 
vom Gehöft. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


W Thorn, 25. Oktober 1897. 
— (Benfionirung.) Der Direktor der 
Provinzial⸗ Irren: Anſtalt in Schwetz. Herr 
Sanitätsrath Dr. Grunau, tritt, wie in Ergänzung 
einer früheren Notiz mitgetheilt wird, demnächſt 

in den Ruheſtand. nr 

— (Turnlehrerinnen-Brüfung) Zur 
Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im 
Jahre 1898 ein drei Monate dauernder Kurſus in 
der königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu 
Berlin abgehalten werden. Termin zur Eröffnung 
des Kurſus iſt auf Freitag den 1. April k. J 
anberaumt worden. Meldungen der in einem 
Lehramt ſtehenden Lehrerinnen ſind bei der vor⸗ 
Feen abe. Wege ee 

ungen anderer ewer 4 
Neal miu in deren Bezirk ſie ſich aufhalten, ein⸗ 

zureichen. 2 i 
— Gum Bernſteinmonopoh ſchreibt 
heute die Königsberger „Oſtpreußiſche Zeitung“ 
als von maßgehender amtlicher Stelle dazu auto- 
riſirt: „Daß die Regierung auf keinen Fall daran 
denke, den Vertrag mit Becker zu verlängern, daß 
vielmehr der ſeitens des Handelsminſſterzums 
nach Oſtpreußen entſandte Kommiſſar, Aſſeſſor 


Geld zu'ſteckt, die alberne Gaus!“ meinte 
ein zweiter leiſe. 

„Macht auch ihren Eltern eine rechte 
Freude mit der Liebſchaft!“ meinte ein 
dritter, jetzt etwas muthiger, da der Hiesl 
ſich ein wenig entfernt hatte. — In dieſem 
Augenblicke blitzte es in den Augen des 
Hiesl freudig auf. Er hatte entdeckt, was 
er ſuchte. Mit einem Sprunge hatte er ſich 
vor die Mädchenſchaar hingepflanzt. 

„Nanni!“ ruft er mit ſeiner dröhnenden 
Stimme. j LER 

Eine friſche Dirne mit dicken, rothblonden 
Zöpfen wandte den Kopf nach ihm. Ein 
Burſche hatte juſt den Arm um ihre Taille 
gelegt und hob ſchon den Fuß, um zu 
tanzen. Auf den Ruf aber wandte ſich 
das Mädchen um und ſagte zu Hiesl: 
„Siehſt Du nicht, ich bin ſchon ver⸗ 
angaſchirt!“ i 

„Verangaſchirt hin, verangaſchirt her — 
Du tanzeſt mit mir!“ 

„Aber Hiesl!“ bemerkte ſchüchtern der 
Burſche. 

„Na, was ſoll's?“ fragte dieſer frech. 
„Willſt Dich etwa anſtellen gegen mich? 
Komm' heran, Du Knirps, wenn Du's 
wagſt!“ 

Das that der Burſche nun freilich nicht. 
Er ließ das Mädchen los, freilich nicht 
willig. Und ob nun ſeine Kameraden auch 
noch ſo finſter die Augenbrauen zuſammen⸗ 
zogen und leiſe ſchimpften, dem Goliath that 


doch keiner etwas. Man kannte die Kraft 
ſeines Armes ſchon. 

„Wenn der einmal ſeinen Meiſter fände!“ 
ſeufzte die Wirthin. 

„War ſchon ſo oft eingeſperrt,“ fügte der 
Wirth hinzu, „und kommt doch nie gebeſſert 
wieder!“ 

Und nun der Gefürchtete tanzte, waren 
die Schleuſen der Beredtſamkeit über ihn er⸗ 
öffnet, und jeder wußte etwas ſchlimmes von 
ihm zu erzählen. Wegen Wilddiebereien und 
ſeiner ſteten Raufſucht war er unzählige 
Male Gaſt im Gefängniſſe zu Roſenau ge⸗ 
weſen und eben erſt vor kurzem wieder 
heimgekehrt zum Schrecken und zum Aerger 
aller. 

„Nanni!“ tönte es auf einmal ſchrill von 
der Thüre her. Das Mädchen aber hörte 
nicht oder that zum mindeſten ſo. Ein 
langes, hageres Weib war an der Thüre 
erſchienen, und von ihr ging der ſcharfe, 
gellende Ruf aus. 

„Nanni!“ tönte es jetzt zum zweiten 
Male, und als auch jetzt keine Antwort er⸗ 
folgte, rief es zum dritten Male ſcharf, 
ſchneidig, wie wenn eine Meſſerſchneide auf 
Glasſcheiben ſchürft: „Nanni!“ 

Dabei ſtand die Frau ſchon mitten im 
Saale. 

„Die tanzt jetzt mit mir!“ antwortete 
ſtatt der Angeredeten der Hiesl und be- 
tonte das „mir“ recht auffallend. 

„Heimgehſt!“ ſagte die Frau, ohne auf 


den Burſchen zu achten und faßte das 
Mädchen an der Hand. 

„Habt's nit gehört, daß das Mädel mit 
mir tanzt?“ 

„Tanzt ſie aber auch mit was rechtem!“ 

„Was?“ fragte Hiesl ganz erſtaunt. 

„Was?“ ſpottete ſie ihm nach, und nun 
ging's los: „Tanzt ſie mit Dir, herunter⸗ 
gekommener Bürſtenbinder, privilegirter 
Saufaus? Tanzt ſie mit Dir? Ich wollt' 
Dir's ſchon zeigen, wer Du biſt, Du, unſeres 
lieben Herrgotts größter Tag'dieb Du! Und 
Ihr Haſenfüß' und Waſchlappen,“ ſie wandte 
ſich an die Burſchen, „Ihr ſchämt Euch nicht 
und laßt Euch von dem Lüdrjan Eure 
Mädchen vor der Naſe wegſchnappen und 
zieht Euch furchtſam in einen Winkel, wenn 
der ſeinen großen Schnauzbart in die Stube 
ſteckt! Wenn ich ein Mannsbild wär“, ich 
fürchtet” mich nit vor ihm, jo lang und breit 
er ift! Aber das tröſt' mich, daß er ſchon 
noch einmal ſeinen Lohn find't, ſo hohen 
Lohn, als er auf 'nem Galgen nur zu finden 
iſt, und daß er dran baumeln wird, ſo wahr 
ich die Richterbäu'rin bin!“ 

Sie hatte dieſen Erguß ihres Herzens ſo 
ſchnell hervorgeſprudelt, als es ihre gelenkige 
Zunge erlaubte. Mit dem letzten Worte 
war ſie auch ſchon draußen, das zaghaft ge⸗ 
wordene Mädchen mit ſich zerrend. Dem 
Hiesl aber war, als rauſche ein Waſſerfall 
über ſein Haupt herab. 

(Fortſetzung folgt.) 


F . . . een namen un man mn men 


b. Bartſch, den Auftrag hat, die Umbildung des 
Hecker ſchen Beſitzes in die pom Fiskus gewünſchte 
Aktiengeſellſchaft in die Wege zu leiten. Sollte 
teje Umbildung bis zum 1. Januar nicht erfolgt 
ſein, jo hat fih Becker bereit erklärt, den Betrieb 
noch einige Monate in bisheriger Weiſe weiter zu 
leiten. Dem vielfach geäußerten Wunſche, die 
Staatsregierung möge vorher die Genehmigun 
des Landtages einholen, glaubt dieje grundſätzli 
nicht entſprechen zu können. 

(Auswahl der Schöffen und Ge- 
Ichworenen) Im Sitzungsſaale des königl, 
Amtsgerichts fand heute Vormittag die Auswahl 
eee r de . Geſchworenen geeigneten 
Thorn Int, 1 Amts⸗ und Landgerichtsbezirk 

~ Berein deutſcher Militäranwärter 
u N uvaliden) Dieſer Tage durchlief die 
diese preſſe eine Notiz, wonach Fürſt Bismarck 

zum Ehrenmitgliede des Militär- 
vereinen, Veteranen⸗ und Militäranwärter⸗ 
o enS von Berlin u. U. zurückgewieſen hat, weil 


Beſuch bewirkte neben der Billigkeit des Entree's 
die Anziehungskraft des magiſchen Nimbus, den 
ſich die Salonmagie in ihren verſchiedenen Fächern 
für das große Publikum noch immer erhalten hat. 
Herr Merelli gab im erſten Theile des Abends 
Zaubernummern zum Beſten. Sie waren recht 
hübſch und unterhaltend, aber nicht beſſer und 
ſchlechter, als man fie feit Jahren geſehen hat. Es ift 
merkwürdig, daß auf dem Gebiete der Salon⸗ 
magie ſeit 10—20 Jahren abſolut nichts neues 
vorgebracht wird, ſodaß der Reiz der Neuheit nur 
für die jüngere Welt vorhanden ift. Intereſſanter 
war, was der zweite Theil des Programms bot. 
Herr Merelli produzirte fich als geſchickter Bauch⸗ 
redner, als welcher er mehrere Figuren vorführte. 
Der Humor dieſer Szene erweckte laute Heiter⸗ 
keit. Frau Lola Merelli trat in vier eindrucks⸗ 
vollen Bildern als Frühling, Sommer, Herbſt 
und Winter auf und gab mit dem anmuthig aus⸗ 
geführten Serpentintanz dem Abend einen effekt⸗ 
vollen Abſchluß. Heute iſt eine zweite Vor⸗ 
ſtellung. Am nächſten Sonntag ſoll, da bei der 
geſtrigen Sonntagsvorſtellung viele keinen Platz 
mehr fanden, noch eine dritte Vorſtellung folgen. 
— (Garniſonkirchenbau) Mit der Frei- 
legung des Garniſonkirchenplatzes durch Ab⸗ 
brechen des Bauzaunes iſt heute begonnen worden. 
— (Der Simon Juda⸗Jahrmarkt) nimmt 
morgen ſeinen Anfang; derſelbe wird auf beiden 
Marktplätzen abgehalten und dauert acht Tage. 
—,(Geſuchte Urkundenfälſcher.) Von 
der königlichen Staatsanwaltjchaft Thorn werden 
drei Perſonen geſucht, die ſich der Urkunden⸗ 


ven R f Ppa gea r Hn a. mit] die Antwort, der Zar habe ſchon über die 

em nothdürftigſten bekleidet und mußte, da er : 1 j 

nicht weiter konnte, in das hiejige Krankenhaus Tage bis zur Abreiſe von Darmſtadt verfügt f 
aufgenommen der eg ee Perſönlichkeit und könne daher die großherzoglichen Herr- N 
mate on na alte CE mame fasten nicht mehe empfangen. Diete ſchrofe 

Bm polun 1 Nc agen b ae haben. | Form folle die Karlsruher Kreiſe ſtark ver⸗ 

Durch angeſtellte Nachfragen haben fih ſeineſ ç 8 ; : 

Angaben als unrichtig herausgeſtellt. Seit ſtimmt haben. Der großherzogliche Hof hat 

einigen Wochen war Sochodolski ſoweit herge-|fich geſtern Abend nach Baden-Baden be⸗ 

ſtellt, daß ſeine Entlaſſung aus dem Kranken⸗ eben 

hauſe erfolgen konnte. Da aber fein Geiſtes⸗ I p 
zuſtand nicht geſtattet, daß er fih unter Menſchen 
frei bewegen kann, ſo wurde von Seiten des ER ; Í : 4 
hieſigen Gemeindevorſtandes an den Herrn Landes⸗ Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorr. A 
Shanan 1755 gelben a ein 5 
um Aufnahme deſſelben in eine Provinzial⸗Land⸗ i 
armenanſtalt geſtellt. Dieſem Mntrage iſt ſeitens Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


des Herrn Landeshauptmanns ſtattgegeben und 25. E32. Otbr: \ 
Sochodolski geitern in die Pfleglingsabtheilung R 
der Landarmenanſtalt zu Konitz untergebracht Tendenz ondsbörſe: fil. 


d. 
worden. 7 3 i 
Mocker, 25. Oktober. (Beſtätigte Beſoldungs⸗ e e p 2 0 1180 j 


ordnung. Perſonenſtandsaufnahme.) Die von der rpi brape T = 
Gemeindevertretung beſchloſſene Beſoldungsord⸗ ey en j 197 60 99 — 


unter ihrem unverfänglichen Titel ſozialiſti 
ſtiſche 
Tendenzen verfolge und deshalb in ber ganzen 


2 nung für die Lehrer und Lehrerinnen an den] Preußi 
rmee verboten ſei. Das dem Fürſten Bismarck 


öffentlichen Volksſchulen der hieſigen Gemeinde reußi 
iſt von der königlichen Regierung zu Marien⸗ eut 
Benden 1 nente mae a fitr on Deut ; 
eginn der Perſonenſtandsaufnahme zur Gin- . 30, la = 

tommen- und Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung pro Weſtpr eNe , en p 1 e 30 
geſetzt. a oj 


obenbezeichneten Bredow S der defen | fälſchung und der Nachbildung von amtlichen N olniſche Pfandbriefe 4½ % 6750 — 

eitung „Reveille“ steht. ee Siegeln ſchuldig gemacht haben. Am 26. Juli (Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). SmE Anleihe“ . > | 24—10 24 30 
fahrt Turnverein.) An der geſtrigen Turn⸗ d. J. bettelte eine Frau in der Wohnung des Italieniſche Rente 4 . . . | 92—30 | 92—60 
Fahrt nach Lulkau nahmen von der Hauptabtheilung | berittenen Gendarm Büſchenfeld in Brzeczno bei 


5 N UT PORT Rumän. Rente v. 1894 4% . | 92—25 | 92—25 

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft.] iston. Kommandit⸗Antheile 19780 19750 

Granuloſe⸗Bazillus. Wie der Tporner Einbenuleibe 5% eh: 184—30 1184—10 
Spezialarzt für Augenkrankheiten, Dr. Helm- orner Sta Se 77 Fe, 

hold in Danzig, der „Danziger Zeitung“ Weizen: Loto ee, 102% | 


mittheilt, beſtätigt fih die telegraphiſche Ser l 


Turano, Kreis Thorn, unter Vorlegung eines 
Atteſtes, wonach ſie und ihr Mann, der Schmiede⸗ 
meiſter Stanislaus Wirkus in Gr. Lichtenau bei 
einem durch ein ſchweres Gewitter verurſachten 
Brande in der Nacht zum 22. Juli ihr ganzes 
Hab und Gut verloren haben; auch zwei Kinder 
hätten bei dem Brande den Tod gefunden. Das 
Atteſt war von dem Amtsvorſteher in Gr. Lite- 
nau beſcheinigt und von dem königl. Landraths⸗ 
amt Marienburg beſtätigt und beide Beſcheini⸗ 
gungen waren mit den Amtsſiegeln verſehen Die 
Ehefrau des Gendarm B. gab der bettelnden 
Frau ein Kleidungsſtück und etwas baares Geld. 

ie laute Klage der Bettelnden zog den Ehe⸗ 


ſuund von der Jugendabtheilung 24 Mitglieder, 
Culnen n 32 Mann the. Hin wurde über 
ald 7 Weißhof und durch den Sängerauer 
Der Marſch auf der Eulmſeeer Chauſſee marſchirt. 
8 Uhr abends karte jedesmal 1?/, Stunden. Um 
der am Etto kam man hier wieder an. — In 
| ie Ard abgehaltenen Generalverſammlung 

hier ſtattft dendudements für das am 5. Dezember 
weichſe fudende 25 jährige Jubelfeſt des Ober⸗ 
beſtehen ines berathen. Das Feſtprogramm wird 
hieſigen Ve Gau Riegenturnen, Uebungen des 
er verſ ereins und Turnen der Muſterriegen 
Kommerſhiedenen Vereine; nach dem Turnen 
um 4 Uhr = eater zc. Das Schauturnen beginnt 
Etabliſſement tage. Feſtlokal ift das Viktoria⸗ 


: verein „Pfeil“.) Zu dem 
geitrigen nochmaligen ae des ander⸗ 
prenes hatten ſich auf der Rennbahn zu Culmer 


. 40—30 | 40—50 
Meldung, daß der Privatdozent Dr. Leopold Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pCt. 
Müller in Wien den Granuloſe-Bazillus ent- Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 
deckt hat. Der Bazillus gleicht in ſeinem j 
Ausſehen faſt vollſtändig dem 5 1 der] Amtliche Notirungen . Produkten ⸗ 
Influenza. Die Ausſicht, die gefährliche 
Augenkrankheit, die gerade in unſeren Dft- Für Getreide Pülſenfei i daten 
provinzen jo zahlreiche Opfer fordert, noh | werden außer den notirten Preiſen 2 Ml. er 
erfolgreicher wie bisher bekämpfen und wo⸗Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion moncemäpih 
möglich ausrotten zu können, ift durch dieje | vom Käufer an den Verkäufer vergies, 


Entdeckung erfreulicherweiſe um ein erheb- Wen BeA a NE kan i 


dor i MN er einge | Zujammen mit der Frau reiſten zwei Männer, liches geſtiegen. Mk. bez., inländ. bunt 682—750 Gr. 145—178 x 

unden. Der Eni ede slani Gand in einem die Gendarm B außerhalb des Orts feſtnahm. — — Mk. bez. i 
Kilometerfahren (62 ½ Runden), wobei weniger] Er ſtellte ihre Persönlichkeit wie folgt feft: der Mannigfaltiges Ae per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 i 
eübten Fahrern Vorzaben bewilligt werden | eine, der angebliche Mann der Frau, war der Mr- i 4 $ 9 zr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 690 

ollten. Außer dem Wanderpreiſe waren für die beiter Stanislaus Wirkus und der andere der (Kindesmörderin aus ent- bis 744 Gr. 124—131 Mk. bez. 


beſten Fahrer Zeitmedaillen ausgeſetzt. Am Start 
nenn 9 100 die Herren Brandt, Mertz, Wohlfeil, 
Schmeichler und Tapper. Den beiden letzten 
wurden Vorgaben von 6 bezw. 12 Runden (2,4 
bezw. 4,8 Kilometer) zugeitanden, Herr Brandt 
war leider körperlich nicht gut disponirt. Nach 
20 Runden, die er mit den Herren Wohlfeil und 

erg in geſchloſſenem Felde zurücklegte, mußte er 
Shalb den Kampf aufgeben. Herr Tapper fuhr 


Schmiedegeſelle Wilhelm Grunwald. Die An⸗ 
gabe, daß die Frau und der eine der beiden 
Männer Eheleute ſeien, war aber falſch, der 
Gendarm B. ſtellte ferner feſt, daß die Frauens⸗ 
perſon die unverehelichte Arbeiterin und Magd 
Anna Pladwig war. Gendarm B. verhaftete alle 
drei Perſonen und lieferte ſie an den Guts⸗ 
vorſteher in Turzuo ab, der über die Sache ein 
Protokoll aufnahm, ſpäter aber die drei freiließ, 
ſodaß ſie ſich dem Gerichte entzogen haben. Man 
hatte geglaubt, daß die Siegel des Amtsvorſtehers 
in Gr. Lichtenau und des Landrathsamts in 
Marienburg geſtohlen ſeien, es ſtellte ſich aber 
heraus, daß ein Diebſtahl nicht vorliegt, ſondern 
eine ſehr gelungene Nachahmung der Siegeln. 
Nach den drei verſchwundenen Perſonen wird 
ch] von der königl. Staatsanwaltſchaft recherchirt 
Mertz de 20%, Sek. durchs Ziel, während Herr] und es ift erwünſcht, daß die Recherchen durch 
Als Sanclbe ert in 50 5 23 a 85 Fünen en dieſer Mittheilung Unter⸗ 
di ittmacher leiſtete Herr Katafiosz in ſtützung finden. ; 3 

ur Wettfahren geradezu erſtaunliches. Er — (Unfall) Die e Tochter des Be⸗ 
ununter ganze Strecke bis zur vorletzten Runde ſitzers Niröſe auf der Bromberger Vorſtadt hat 
beſten ihrochen mit und überholte die beiden ſich geſtern beim Fleiſchhacken den Daumen der 
bis haplabrer, die Herren Wohlfeil und Mertz, rechten Hand abgehackt; fie ſchlug mit der linken 


Hand. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 10 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Stulpen mit einem 
Knopf. Zurückgelaſſen ein Paar Glaceehandſchuhe 
im Geſchäftslokal von Peeting, Gerechteſtraße 6. 

ugelaufen ein junger brauner Hühnerhund bei 
berpoſtaſſiſtent Schillemeit, Hofſtraße 7. Näheres 
im e : 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 0,88 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung N.-D. Angekommen find die Schiffer: 

err Me Jendrzowski, Dampfer „Warſchawa“ leer, Herm. 
Herr Sch rg als dritter in 5 Min. 181, Sek. Nickel, ein Kahn 2000 und Martin Paluszewski 
hie en hatte das Rennen ſchon vor⸗ 2000 Ctr. Zucker, alle drei von Kamion nach 


Danzig. 
ren um den Wai ed 
a A anderpreis und dem Vorgabe 
aus en pite, Herr Neukirch durch Kunſtfahren 


täuſchter Hoffnung.) In das Pots⸗J[Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Damer Gerichtsgefüngniß ift die Wittwe des große 929 Gr. GE M. bes ME bez, felt 
Zahnarztes Müller aus Rathenow einge⸗ 609—638 Gr. 86%, ME. bez., ohne Gewicht 82 
liefert worden, nachdem eine Beobachtung Mk. bez. 


irres Geiß indie dz Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 
ihres Geiſteszuſtandes, ſowie die angeſtellten bis 138 Mk. b 9 


K 
Ermittelungen ergeben haben, daß fie die Rübſen er ade von 1000 Kil Mi 3 
155 er 2 88 a A ogr. tranfit 
That, deren fie angejchuldigt ift, nämlich des Somit 210—217 Mk. bez. . 
Mordes an ihrem Kinde, mit voller Ueber⸗[Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 151 
legung begangen hat. Der Ehemann der 


Mk. bez. : ; 
Frau Müller verſtarb in Rathenow plötzlich e eee 3 n 


infolge eines Herzſchlages. Müller hatte Rohzucker per 50 Kilogr. il. Sack Rendement i 
feiner jungen und hübſchen Frau außer dem 558 5 Trans dernen 1 | 
n 3 is 8, bez., Rendemen ranſit⸗ 
C1 > prta fonto, Seijobemaher 600 DE 
hinterlaſſen, ſodaß fie mit ihren beiden r ERLERNEN 9 
Kindern, einem Knaben von neun und einem Königsberg, 23. Oktober. (Spiritus⸗ 4 
Mädchen von ſechs Jahren, auskömmlich Aare En, e pCt. Bunubr 92929 A 
leben konnte, zumal fie die zahnärztliche] Liter,, gekündigt iter, niedriger Loto & 
2 x ; f X t k. Br. ; 0 3 
Praxis ihres Mannes einem jungen Aſſiſten⸗ 1280 Mk. bez, tobe micht betenden 885 4 
ten übertragen hatte. Sie glaubte nun von Mk. Br. —.— Mk. Gd., —— ME. bez. ; 
dieſem, daß er fie nach Ablauf ihrer Trauer- — — 
zeit heirathen würde, und war bitter ent⸗ eicher Sni 15 Aan ae 
3 it ei of. mtlicher Beri er Direktion. Zum ; 
täuſcht, als et ſich mit einer anderen Dame Skaut ſtanden: 3274 Rinder, 791 Kälber, 9042 K 
verlobte. Dieſe Schmach glaubte fie nicht] Schafe, 7416 Schweine Bezahlt wurden für 100 N. 
überleben zu können, und beſchloß deshalb, Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 4 
mit ihren beiden Kindern zu sterben. Zu gem: für 1 un in Pf.): Für gei 
dieſem Zwecke ließ fie den Knaben en: 1. u ſchſten 
Alexander eine Löſung von Cocain trinken, Schlachtwerths, böchſtens 7 Jahre alt 62 bie 66; 


und als fih diefe zu ſchwach erwies, brachte ausgemäſtete 50 bis 60; 3. mäßig genährte junge g 

ſie dem ſchreienden und ſich ſträubenden un ai 115 ankre pi ge 8 1 gering. ne i 
Kinde noch eine Einſpritzung bei, worauf nährte jeden Alter is 52. Bullen: 1. voll⸗ 
es verſtarb. Das kleine Mädchen weigerte fleiſchige höcjten Schlachtwerths 56 bis kältere 
fih beharrlich, von der Cocainlöſung zu 50 bis 56; 3. gering genährte 42 bis 49. — Fürien 
trinken, und entging dadurch dem Tode. und Kühe: 1. a) vollfeiſchige, ausgemäſtete Färſen 
Frau Müller hat dann ſelber das Gift ge- höchſten Schlachtwerths — bis —; b) e chige, 
trunken, doch erwies es fih als zu ſchwach, gursgemäſtste sot höchſten Schlachtwerths, 
á E | bis zu 7 Jahren alt 53 bis 54; 2. ältere, aus⸗ 
um zu tödten. Im Gefängniß hat ſie dann gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
den Verſuch gemacht, fiH zu erhängen, der jüngere Kühe und Färſen 50 bis 52; 3. mäßig ge- 
aber vereitelt wurde. nährte Kühe und Färſen 46 bis 49; 4. gering 
(Ueber einen neuen Eiſenbahn- henährte Kühe und Färſen 42 bis 44. — Kälber: 
i ildeshei det: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und befte Sang- 
unfall) wird aus Hildesheim gemeldet: kälber 71 bis 75; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Auf der Station Vorsfelde erfaßte der] Saugkälber 66—70; 3. geringe Saugkälber 59 bis 64; 
Schnellzug Hannover - Debisfelde einen im 4, ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 
Nebengeleiſe ſtehenden Bahnmeiſterwagen. Daniam 6 bis a i aA aD pinne 
Ein Vorarbeiter wurde getödtet. Der Schnell- 48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
zug erlitt keine Störung. (Merzſchafe) 38 bis 45; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 

(Duell.) Das Militärbezirksgericht zu Würze ſchafe — bis —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ | 
burg verurtheilte den Lieutenant Merkel vom] gewicht 23 bis 28 Mk. — Schweine: Man E: 
1. Jägerbataillon und den Portepeefähnrich zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Fon] a 
Muſtiere vom 4. Feld - Art. - Regt. wegen Zwei⸗ mit 20 pCt. Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige i 
kampfes mit geſchliffenen Säbeln, wobei Muſtiere Schweine feineren Raſſen und deren Kreuzungen 
leicht am Kopfe verwundet wurde, zu je drei im Alter bis zu 1½ Jahren 62; 2. Käſer 
Monaten Feſtung. 62 bis 65; 3. fleiſchige Schweine 59 bis 61; 4 gering 
| ja; 2 8e SL. Berlan and Sendeng des Marktes 

i . — Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Neueſte Nachrichten. Das Nindergeſchäft wickelte fih langſam ab. Es 

Berlin, 24. Oktobe Des Staats- wird ziemlich ausverkauft. — Der Kälberhandel 

ee a “| geñtaltete fih ziemlich glatt. — Bei den Schafen 

ſekretärs v. Bötticher Ernennung zum Ober⸗ war der Geſchäftsgang gedrückt und ſchleppend. 

präſidenten der Provinz Sachſen fol nun⸗[Es bleibt großer Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
mehr feſtſtehen. Für Sachſen ift augenblick⸗ markt wurde glatt geräumt. 
e Oberpräſident. — 
arlsruhe, 25. Oktober. Laut dem Hof⸗ 0 
bericht erhielt das Großherzogs-Paar von Schutzmittel. 


2 - r Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
Baden auf die Anfrage, ob das Zarenpaar ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken. 


das großherzogliche Paar empfangen wolle, W. U. Mielck, frankfurt a. / M. 


Anj um 4 Runden (1800 Meter). Im 
no Hie an das Wanderpreis⸗Wettfahren wurde 
Veran Vorgabefahren über 2800 Meter (7 Runden) 
tei ltet, für welches zwei Medaillen als 
: obilje ee waren. Am Start die Herren 


gabe, distere beiden erhielten je 200 Meter Bor- 
A anderen drei fuhren vom Start, Bei 


2: Moder, 23. Oktober. (Sitzung der Gemeinde- 
vertretung. Unterbringung in der Landarmen⸗ 
anſtalt.) Heute Nachmittag 4 Uhr fand eine 
Sitzung der Gemeindevertretung im Sitzungs⸗ 

te gemacht hat. zimmer des hieſigen Amtshauſes unter dem Vor- 
Merge uns noch mitgetheilt wird, erhielt Herr fige des Gemeindevorſtehers Hellmich ſtatt. Von 
Band in Anerkennung feiner Seiftung 91975 22 Mitgliedern der Gemneinbebertretung. waren 
err eda a 


b 
M 
en | o erkennen, daß derſelbe ſeit 


l g j 
l Wire en giorn’ geübt und anſehnliche Fort- 
i 


Bpreie⸗Ausfahren eine ſilberne 16 exſchienen. Mit dem 1. Januar 1898 läuft die 
l Se randt mußte das Rennen aufgeben, weil] Wahl des Kreistagsabgeordneten Gemeindevor⸗ 
Alebereitenſchmerzen und Herzklopfen bekam. —|itehers Hellmich hier aus dem Wahlverbande der 
morgen weitere Vereinsveranſtaltungen findet] Landgemeinden für den 2. Bezirk, welcher durch 
im Vn, ‚Dienftag, abends 9 Uhr eine Beſprechung die Landgemeinde Mocker gebildet wird, ab. Es 
Sereinslokal, Viktoriagarten, ſtatt. wurden für die Ergänzungswahl 12 Wahlmänner 

Daus) Spezialitätenthegter Schützen⸗ 

k Auch das Spezialitätentheater im 


18. fi nach Verleſung des Wahlreglements in zwölf 
olle baue hatte geitern Abend wieder ein 


Wahlgängen gewählt, nämlich die Herren Fabrik⸗ 

Cni aut aAa a Pad e ſten ein beſitzer A. Born, Bauunternehmer Q. Broſius, 
e rſtellung de 
des embles t. Felix⸗Vincento. Da der Erfolg 


Bauunternehmer W. Broſius, Mittelſchullehrer 
i werd Enſenpfes ein ſehr großer geweſen iſt, jo 


Dreyer, Lehrer a. D. Ennulat, Gemeindevorſteher 

ae e Hellmich, Beſitzer Kather, Steinſetzmeiſter Munſch, 
und llna e auf eigene Rechnung noch einige 
Schug Au geben die am Mittwoch beginnen 


Mittelſchullehrer Pyttlik, Ingenieur Ragpke, 
Sonntags ſadſbluß von Sonnabend, wo der 


Bahnmeiſter a. D. Raaſch und Rentier Rüſter. 
ase 5 L den i ii Dann wurde die Gemeindekaſſenrechnung pro 
anderweit vergeben iſt, 
eine arabartfrn werden. Das Programm wird um 


1896/97 der Verſammlung vorgelegt. Zur Prüfung 
ange Num DRA h um | derfelben wurde eine Kommiſſion, beſtebend aus 
7 mer bereichert werden, eine 
Revue, der einen erſonal ausgeführte Künſtler⸗ 


u den Herren Pyttlik, Ennulat und Dreyer, ge- 
| n 
2 Ranged pelen Lacherfolg ſicher fein foll. 


‚ beten, daß es dem aus Künſtlern 
auch ferner ni 1 Beiden 1 an Beſuch 


eee von 501.44 Mark aus der Gemeinde⸗ 
aſſe zu zahlen. Ferner wird zur Beſchaffung von 


(ti. ir 
im Rip veranſtalfefbeater.) Der Zauberkünſtler 
orien i griajanle jein, Am gegkrigen Sonntag Abend 
ſondern I Dein hal Soritelung, bie oiher 
i Ni er j. 
gan taen Vorſteungerie war erfüllt ein bei kowski, welcher ſeine Wahl krankheitshalber ab- 


(a 
ublifum aus den fate it oft vorkommender 


L aeni telungen pflegt das = a 
nur ſchwach vertreten au geben Sfr Immer wurde hier in der Nähe des Schützenhauſes ein 
Den ſo zahlreichen 


Ortskrankenhaus ein Betrag von 100 Mark be⸗ 
willigt. Zum Mitgliede der Kaſſenreviſions⸗ 


Belauf 


Jagen und Ab⸗ 
theilung 


Los⸗Nummer 


— 


[Schöngrund] 84d 


1 

2.] Neueiche 

3. Naßwald 128a] 60 n" " 
4. 141 


"n * " 


Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf 


* 


" 


Nähere Bezeichnung der Schlagflächen 


50 m breiter Streifen an der neuen Diſtriktslinie 


Jagen 8,1 72 N 
750 60 m breiter Streifen am Geſtell Jagen DR . 
287 


* * 


" 


t 0 \ a 8 7% 5 A : 
Kiefern⸗Langholzverkauf aus der Kgl. Oberförſterei Golub. 
a l en u e b l Yan mie 100 tia Tote 
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Anſuchen an Ort und Stelle vorzeigen. 


Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen oder gegen Erſtattung 


der Schreibgebühren von hier abſchriftlich bezogen werden 
Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage g 


bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe einzuzahlen. a 4 4 
Die ſchriftlichen Gebote find nach den Verkaufsloſen geſondert für 1 Feſtmeter der nach beendetem 


Einſchlage fich ergebenden Kiefernlangholzmaſſe in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſch 
iefernlangholz in der Oberförſterei Gollub“ ſpäteſtens bis einſchl. Sonnabend den 6. 
J. an den unterzeichneten Revierverwalter abzugeben und müſſen die ausdrückliche 


gebot auf 
louember d. 


nd 20 % des vorausſichtlichen Kaufpreiſes als Kaution 


rift „An⸗ 


Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekannten W ak AS ohne Vorbehalt unterwirft. 


Die Oeffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfo 


gt Montag den 8. November 


d. J. vormittags 10 Uhr in Sultan's Hotel in Gollub in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 
Oberf. Gollub den 22. Oktober 1897. 


Der Oberförſter Schödon. 
Zum Jahrmarkt 


empfehle einem geehrten Publikum mein großes ſortirtes Lager in 


Achmuckmunren 

als Broohen, Armbänder, Ohrringe, Colliers, Kreuze und 

Ringe in Gold, Silber, echt böhmischen Granaten, Bern- 
stein, Korallen, Amethyst und Simili-Briilant. 


Große Auswahl in 50 Pfennig⸗Brochen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß $ 5 des Regulativs über die 
Erhebung der Hundeſteuer in Thorn 
vom 13./14. Januar 1892 wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß die anfangs Oktober d. J. 
aufgeſtellte Nachweiſung der in Thorn 
vorhandenen Hundebeſitzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und 
zwar vom 26. d. Mts. bis 5. 
November zur Einficht der Betheiligten 
im Polizei⸗Sekretariat ausgelegt ſein 
wird. 

Thorn den 25. Oktober 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


30 Mk. Belohnung 


erhält derjenige, welcher die Leiche 
meines unvergeßlichen, 22 Jahre alten, 
am 19. d. Mts. in der Weichſel er- 
trunkenen Sohnes auffindet. 
Anzug: Grauer Jaquettanzug, Kropp⸗ 
fiefel. Rosalie Assmuss, 
Zlotterie. 
ie Unterzeichneten beabſichtigen 
vom 1. November ab einen 
franzöſiſchen und einen eng- 
liſchen Zirkel für Damen 
zu eröffnen. Anmeldungen wer⸗ 
den für den engliſchen Zirkel Seg- 
lerſtraße 13, J., für den franzöſiſchen 
Culmerſtr. 28, U. entgegengenommen. 
M. Küntzel, M. Schultz, 
Schulvorſteherin. Lehrerin. 


Atelier fünſtl. Haararbeiten. 


Salon zum Bamenfrifiren. 
II. Hoppe geb. Kind, 
Schillerſtr. 14, J., 
im Hauſe des Fleiſchermſtr. Borchardt. 


Die San: und Kunſtglaſerei 
Emil Hell, Breiteſtr. 4, 


(Eingang 
durch den Bilderladen), 
empfiehlt 
zu Fehr billigen Preiſen: 
Verglaſung von Neubauten, 
Schaufenſtern, Glasdächern uſw. 
Reparaturen von Fenſter⸗ 
ſcheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
rahmten Bildern, Bilder⸗ 
rahmen, Spiegeln, Photo- 
graphieſtändern, Hausſegen 
und ſonſtigen Artikeln, zu Ge⸗ 
legenheits⸗Geſchenken geeignet. 
Alle n Yele 770 
Spiegelglas, Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
fteine, Glaſerdiamanten ze. 


Raih- und Blättanftalt, 


Aufträge werden bei mäßigen Preiſen 
ſauber und pünktlich ausgeführt 
Mocker, Bergſtr. 55. 


Drei neue Häuſer 


in einer kleineren Stadt, am Markt 
und in Hauptſtraßen gelegen, mi 
darin befindlichem Ausſchank, ſind 
Familienverhältniſſe halber mit 12000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. Feuer⸗ 
Verſicherung 41000 Mark. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Sichere Brotſtelle. 


Wegen Todesfall des Pächters ſoll 
die Schmiede der früheren S. Krüger- 
ſchen Wagenfabrik ſof. verpachtet werden. 
Gleichzeitig ift das Schmiede⸗Hand⸗ 
werkszeug zu verkaufen. Nähere Mug- 
kunft ertheilt im Namen der Erben 

Wittwe Emilie Block. 
Heiligegeiſtſtr. 6. 


Gaſthöfe, Hotels, Fabriken zt. 


d. Kauf bezw. Pacht ſucht K. Juschus, 
Juſterburg. Anfragen Rückp. beizuf. 


Ein zu verkaufen. 


= Stand: vis-à-vis der Volksküche. 


H. Schreiber, 


Breslau. 


Dienſtag u. Mittwoch 
verreiſt. 


Zahnarzt v. Janowski. 


Achtung! 


Feiner deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Superier / Ltr. Fl. à Mk. 2,50. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Verkaufe zum fhladten 80 Stik 


Perlhühner, 


vollſtändig aus gewachſen und fett. 
Stück 2,50 Mark. 
Frau Weinschenck-Grzywna, 
Culmſee. 


erprobt 
als beſtes 


Nährmittel 
für 

Gejunde und Kranke. 
Aerztlich empfohlen. 

Per Packet 1 Mark. 


J. Simon. 


* 
N 


Goldene 25. 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold- u. Silber- 
Waaren⸗Handlung, 
Werkstatt für Reparaturen 


jeßt Eliſabethſtr. 1315, 


gegenüber Gustav Weese. 


Zu kaufen geſucht wird ein junger 


Terrier eder Teckel. 


Angebote 


kurzer Stutzflügel Gerberſtr. 23, U. dieſer Zei 


aller Art, 


A Herren- und Knaben-Garderobe. 


Hinreichende Mittel, Geſchäftskenntniſſe und 
ſehr billiger Einkauf ſetzen mich in den Stand 
in meinem neuen Etabliſſement ſämmtliche Artikel 
zu den denkbar billigſten Preiſen wie nachfolgend 
abzugeben und bitte bei Bedarf ſich gütigſt meiner 


zu erinnern. 


Für Herbst und Winter: 
Herren-Jaquett-Anzüge 


in Zwirn, Kammgarn und englischen Stoffen 
von 9 bis 40 Mark. 


von 8,50 Mk. an 


von 3—15 Mark. 


in ſehr großer Auswahl. 


zu äußerſt 


Thorn, 


Echt Senftenberger 


Briquettes 


zu haben bei 


Gebr. Pichert, 
Geſellſchaft m. b. H. 


1 freundl. möbl Zimmer 


unter 100 in der Expedition] mit auch ohne Penſion ſofort zu ver- 


tung abzugeben. 


miethen. Schillerſtraße 2. 


Herren-Paletots 


in Krimmer u. Eskimo 


bis zu den feinſten Sachen. 


Herren- und Burschenjoppen 


Hohenzollern- u. Kaisermänte] 
Schulanzüge für Knaben 


äußerſt praktiſch und billigſt. 
Grosse Auswahl in- und 
ausländischer Stoffe. 


Anfertigung nach Maaß unter 
Garantie des guten Sitzens und 


soliden Preisen. 


Goldene 25, 


Sieglerfiraße. 
Ehrliche, redegewandte 


jedes Standes und Berufes in der Stadt wie auf dem Lande können durch 
Uebernahme einer Agentur für unſere Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Penſions⸗, 
Rentene und Volksverſicherung (Lebensverſicherung gegen wöchentliche 
Beiträge ſchon von 10 Pfennig an) ſich einen einträglichen Nebenerwerb, 
eventl. auskömmliche und ſichere Exiſtenz ſchaffen. 
Bewerbungen ſind zu richten an die 
General⸗Agentur der „Idung“, Halle a. S.: 

E. Cholevius. Thorn, Gerberſtraße 31. 


Personen 


Jeden Poſten 


Rüſtſtangen 
a ini 


ie Rallmagen 
(für Einſpänner) wird zu kaufen 
geſucht. Von wem, ſ. d. Exp. d. Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Husten + Heil 


(Brust-Caramellen) 
von Ubermann. Dresden, sind das 
einzig beste diätet. Genuss- 
mittel bei Husten u Heiserkeit. 
Zu haben bei: 


J. G. Adolph. 


Nis Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender gebe 
ich jedermann gern unentgeltliche 
Auskunft über meine ehemaligen 
Magenbeſchwerden, Schmerzen, Ver- 
dauungsſtörung, Appetitmangel 2c. u. 
theile mit, wie ich ungeachtet meines 
hohen Alters hiervon befreit und 
geſund geworden bin. 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.“ 


2 Jurte, weiße Haut, 2 


jugendfriſchen Teint erhält man ſicher, 


Sommerſproſſen 


verſchwinden unbedingt beim täglichen 
Gebrauch von ; 

Bergmann's Lilienmilchſeife 
von Bergmann & Co. in Nadebenl- 
Dresden. Vorr. à Stück 50 Pf. bei 
Adelf Letz u. Anders & Co. 

Man verlange: Radebeuler Lilien⸗ 
milchſeife. 


998898898 
i Gesucht 33 
von einer Elektrizitäts⸗Aktien⸗ 


klaſſige Maſchinen bei billigſten 
Preiſen liefert, für hieſigen 
Bezirk ein tüchtiger, eingeführter 


: Vertreter, 


Selbſtſtändige Firmen (Majchinen- 
fabrifen 2c.) und techn. geb. 
Herren wollen genaue Offerten 
mit Ia Referenzen u. A. U. 142 
„Invalidendank“ Dresden 2 
einſenden. 2 


R N in geſetzt. Jah., 
Ein gebild. Herr mitigeren 
treten, wünſcht diütariſche He- 
ſchäftigung, gleichviel in welcher 
Branche, auch im ambulanten Dienſt, 
kl. Reiſen, Kontrole von Bauarbeiten 
od. dergl. Gefl. Off. u. A. X. Z. 444 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Rockſchneider, 


tüchtige Arbeiter, finden dauernde Be- 
ſchäftigung auch außer dem Haufe. 
Dolivu. 


Afforb⸗Ziegel⸗ und 
Kalkträger 


nach Dembowalonka von ſogleich 
geſucht durch 


Baugeſchüft Mehrlein. 
Geſucht 


Lehrlinge für Bäckerei und 


Schneiderei auf Meiſterskoſten. 
J. Makowski, Seglerſtraße. 
Eine tüchtige Köchin 
und ſauberes Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen werden zum 
1. Novemder d. Is. geſucht. Meld. 
erbeten Wilhelmsplatz 7, 2 Trp., 
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachm. 


Wirthin, perfekte Köchin 
u. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie ſämmtliches 
Dienſtperſonal für Stadt u. Land er- 
halten gute, dauernde Stellung bei 
hohem Gehalt von ſofort oder ſpäter. 

Erſtes Haupt-Stellen-Vermittelungs⸗ 
Bureau in Thorn, 


Geſellſchaft, welche nur | 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 17, 1 Tr. 


Eine Aufwarterin 
ſofort verlangt. Schillerſtraße 2. 
kräft. Landammen, 2 Köchinnen 
u. 2 gute Kinderfrauen empfiehlt 
A. Grubinska, Miethsfrau, 
Mauerſtraße 73. 


C. L. Flemming, 


Globenstein, 
Post Rittersgrün. Sachsen, 


Holzwaarenfahrik. 


Wagen Haus- und 
bis z. 12 tr. $ N Klichengeräthe 
mit abge- Sig 9 A Kindergeräthe 


7 


drehten Wäsche- 
Eisenachsen, trockner, 

gut be- Vogelkäfige 
schlagen. u. vieles mehr, 


25 35 50 75 100 150 kg. Tragkr. 
5,50 8,50 11 — 14,— 16,50 27. — Mk. gestr. 
Weihnachts-Geschenke 
für Kinder und Erwachsene. 
Man verlange Preisliste Nr. 521. 


Ueber 


hölzerne Riemenscheiben 


verlangen Sie Preisliste R 
von 


C. L. Flemming, 
Globenstein, 
Post Rittersgrün. Sachsen. 
ELTERN FT 


Friedrich Wilhelm- 
Schützen brüderſchaft. 
J. Winter -Vergnügen 


Sonnabend den 30. Oktober er. 
abends 8 Uhr. 


CONCERT 


mit nachfolgendem 


Tanz. 
Der Vorſtand. 


Der Rurfus 
N N für 
Körperbildung u. Tanz 


beginnt Montag den 1. November, _ 
für Schülerinnen um 8 Uhr, für 
Schüler um 9 Uhr. 3 
Weitere Anmeldungen nehme ich 
perſönlich vom 29. Oktober an entgegen; 
bis dahin bin ich verreiſt. 
Balletmeiſter Haupt. 


Meinen vollständig u. elegant 
renovirten 


Kleinen Saal 


mit Nebenräumen halte ich für 

2 Hochzeiten, Geſellſchaften ꝛc. 

3 beſtens empfohlen. 

A. Standarski, 
Viktoriagarten. 


Logis mit Beköſtigung 
finden ſofort 2 anſtänd. junge Leute. 
(8 Mark wöchentlich.) r 

Ww. Krause, Gerberſtr. 13/15, 1. 
Halbe geſchälte Erbien, 
„ à 12 Pf. pr. Pfd. 
geſchälte Viktoria-Erbſen, 
à 18 Pf. pr. Pfd. 
febr feine Tafel-Linſen, 
Ajik à 25 Pf. pr. Pfd., 
Nutritia Oats (à la Haferflocken) 
à 25 Pf. pr. Pfd., 
Hohenlohes Haferflocken, 
2 40 Pf. br. Pfd. 
Preißelbeeren, in Zucker gekocht, 
à 50 Pf. pr. Pid „ 
Honig, garantirt rein, 
à 60 Pf. pr. Pfd. 
Sauerkohl 


empfteht J. Simon, 
Eliſabethſtr. 9. 


X. Müller, Im, 


Seglerſtraße 25, 3 Zr. 


Erſte Berliner Feinwäſcherei 
und Plätt-Auſtalt 


für Damen-, Herrena u. Kinderwäſche. 
Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt 
g'i Laden in der Breitenſtraße zum 
1. Januar zu miethen gejucht. 


Gef. Off. u. G. a. d. Exp. d. Z. erb. 


Laden 


zu vermiethen. Friedrichſtraße 6. 
Wilhelmsſtadt. 

Die Balkonwohnung in meinem 

Hauſe laſſe ich theilen u. ſind deshalb 


zwei Wohnungen 


zu je 3 Zimmern nebſt reichl. Zubehör 
zu vermiethen. Sämmtliche Räume 
renovirt. Zu erfragen in der Raths- 
apotheke, Breiteſtraße. 


Drei bequeme Pferdeſtände 
haben billig zu vermiethen 
Gebrüder Piehert, 
Geſellſchaft m. b. H. 


mE Geſtohlen 


am 26. v. Mts. aus dem Veſtibül 
des Artushofes ein 


„Breunabor-Reun-Rad“, 
tingeſtanzte Fabrik ⸗Ar. 104059. 


Vor Ankauf wird gewarnt. 
Etw. Mittheilung a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Verloren 


auf dem Wege Eliſabethſtr.⸗Breitenſtr⸗ 
eine goldene Damen-Remontoir⸗ 
uhr (Nr. 153 787) mit Kette. Finder 
wird gebeten, gegen Belohnung abzu⸗ 
geben bei 

Frau A. Güssow, Altſtadt. 


Täglicher Kalender. 


8 5 

2 5 3 2 

1897. 8 333 

8 S S 8 3 

s 5 35 A 0 

I l d 

Ditober — — 36 27 28 29/30 

31 — 1-17 
Novbr.— 123 45 

7 8910 11112 14 

15 16 17 18 19 20 21 

22 23 24 25 26 27 | 28 

29 30 — — 2 

Dezbr.— — 184 5 

3 1416 7 1812 

20 27 22 23 24 25 26 

27 28 29 30 31 — — 


Hierzu 2 Beilagen. 


r 


1. Beilage zu Nr. 250 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 26. Oktober 1897. 


„Ueber das neue Handwertergeſetz 61 


und die Zukunft des ſtädt u 
iſchen Mittelſtandes 
— gh o reſtag Abend im Gewerbehaus zu 
Webenden 3 einer aus mehreren Hunderten De- 
ordnete g uhörerſchaft Herr Reichstagsabge⸗ 
k welche acobskötter⸗Erfurt einen Vortrag, 
fonſert lor er auf Veranlaſſung des dortigen 
He ativen Vereins beſonders eingeladen war. 
Cane Jacobskötter, ſeinem Gewerbe nach 
en idermeiſter, verſtand es in hohem Grade, 
Zu hr fen Ton zu treffen und ſeine zahlreichen 
1 hörer ſofort durch ſeine lebendige Vortrags- 
4 etie ji ſich einzunehmen. Er führte aus: Daß 
iv Ihnen über das neue Handwerkergeſetz und 
Rede die Zukunft des ſtädtiſchen Mittelſtandes 
` e Sie do ſoll, ya vielleicht nicht zu gewagt, 
ri ie willen, daß ich im Reichstage die bez- 
daftenden, erichte habe verfaſſen müſſen, und 
are darin ein wenig Beſcheid weiß. Jedenfalls 
itte ich, meinen heutigen Bericht nur als den 
eines Handwerkers aufzunehmen, der ich bin, und 
worin ich von der Pike auf gedient habe. In 
keiner Frage find die Anfichten jo getheilt, wie bei 
der ft des fee und bei der Erwägung der 
Zukunft des ſtädtiſchen Mittelſtandes. Beſtärkt 
in ich hierin durch die aufgeworfenen Fragen der 
besten Wochen und beſonders durch die Ergebnifie 
des ann Kongreſſes in Köln, wo Prof. 
Wucher ſich z. B dahin äußerte, daß das Hand- 
au in ben Städten verloren ſei und nur noch 
W Lande eine Zukunft habe. Dieſe Anſicht 
Vibe Wan icht theilen. Der Centrumsabgeordnete 
geſeduche e ar Anderer Anſicht und hat fich über die 
sprochen Weidirkung viel freundlicher ausge⸗ 
jog. Nation 1 iter hat in einer Verſammlung der 
ſtändig dabfſonalen in Erfurt Herr Göhre ſich 
babe weil duß echend über das Handwerk ge- 
Pastor gunielbe keine Lebensfähigkeit mehr 
nach geiftboller amann, welcher meiner Meinung 
genommen als Göhre iſt und auch ernſter 
ganz ander gel Wai, hat ſich 11 
! ert — ſo wirren alſo 
teinungen durcheinander ý 


Liegt nun das nbwerk wirklich jo 5 
Dieſe Frage — verſchieden m ae 
nach dem politiſchen Standpunkte, nach dem Ges 


werbe des einzelnen und nach dem Erfolg, den 
dieſer oder jener Handwerker erzielt hat oder 
nicht. Beide haben Recht. Die Gewerbe⸗ 
ordnung vom Jahre 1869 hat nicht auf einmal 
das Handwerk ruinirt, es hat nur eine natur- 


emäße Entwickelun genommen. Maſchinen, 
roßbetriebe und die Entwickelung der Verkehrs⸗ 
verhältniſſe haben por unſeren Sagen Umwand⸗ 
lungen vollzogen, ohne daß wir der elben bewußt 
geworden ſind, und an die man niemals gedacht hat. 
Ich erinnere nur an Handwerksbetriebe, wie Hut⸗ 
macher, Handſchuhmacher, Waffen, Meſſer⸗, 
Nagelſchmiede, dann vor allem an Tuch⸗ Macher 
und ⸗Scheerer,-Weber und -Wirker; diefe find 
längſt als Handwerker untergegangen, ſtellen aber 
im Fabrikbetriebe wieder blühende Gewerbe vor. 
Andere Handwerker, die im Mittelalter blühten, 
fühlen ſich jetzt nicht mehr als Handwerker, io 
Brauer, Gerber, Müller und Mühlenbauer, Seifen⸗ 
ſieder, Uhrmacher u. ſ. w. In einem beſonders 
schweren Exiſtenzkampf ichen viele andere Gewerbe, 
wie Böttcher, Buchbinder, Drechsler und beſonders 
Schuhmacher, Schneider und Tiſchler; hauptſäch⸗ 
lich die drei letzten Betriebe haben im Wettbewerb 
mit der Großinduſtrie um ihre Exiſtenz zu kämpfen. 
In Blüte befinden ſich dagegen faſt ſämmtliche 
Banhandwerke, falls ſie nicht durch unlautere 
See geſchädigt werden, dann die Maler, 
Schloſſer, Klempner und Schmiede, zumeiſt auch 
die Handwerke der Lebensmittelbranche: Fleiſcher, 
Bäcker und Konditoren. Es wird nun den Hand⸗ 
werkern empfohlen, ih als Kunſthan dwerker 
auszubilden, Fachſchulen u. ſ. w. zu gründen; das 
hat alles ſeine gewiſſe Berechtigung, aber die Er⸗ 
zeugniſſe des Kunſthandwerks werden doch immer 
nur in wenigen Kreiſen Käufer finden, und daher 
wird das Kunſthandwerk einen verhältnißmäßi 
wenig bedeutenden, volkswirthſchaftlichen Einfluß 
ausüben. Was die Einrichtung von Fachſchulen 
und Lehrwerkſtätten anbetrifft, ſo haben wir 
Handwerker ein gelindes Grauen davor — zur 
Ausbildung ſind ſie ſehr gut, zur Nahrung aber 
nicht geeignet. (Lebhaftes Bravo ) Sich Bildung 
anzueignen, iſt für den Hanbwerier jedenfalls ſehn 
gut, Rn: Ait Kaner eee min 
eſſen erkſtätte kann der and 
Deien meri erzogen und gebildet werden. (Leb⸗ 


vo. 
ener Ponte im weiteren, daß im Jahre 


1869 die durch Geſetz eingeführte Gewerbefreiheit 
mit ihren Folgen ganz außerordentlichen Schaden 
angerichtet habe, und wenn dieſer nicht noch 
größer geworden, ſo ſei das nur ein Zeichen für 
den guten Geiſt des deutſchen Handwerkerſtandes. 
1879 habe man ſich auf den Standpunkt geſtellt, 
den Handwerkerſtand aus feiner Zerriſſenheit Her- 
auszureißen und ihn zunächſt in In nungen zu⸗ 
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Ziehung vom 22. Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in 1 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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ſammenzuſchließen; es folgte daher die Innungs⸗ 
Geſetzgebung von 1881, 84 und 87, welche Redner 

des näheren beleuchtete. Die Forderungen des 
Befähigungsnachweiſes, der obligatorischen Innun⸗ 1 
gen und Vertretung in Handwerkerkammern, 
welche beſtimmt formulirt ſind im Geſetze vom 
26. Juli 1897, erklärte der Vortragende als durch— 
aus gerechtfertigt und betonte, daß, wenn die 
Handwerker in den Kammern noch nicht eine 
genügende Vertretung ſähen, fie diefe Einrichtung 
doch inſofern anerkannt Eid als es immerhin 
einen Schritt vorwärts bedeute. Eingehend ging 
Herr Jacobskötter auf die Mängel des Lehrlings⸗ 
wejens ein. Gerade hierfür fei die Bildung von 
egen er am Platze. Auch den Schutz des 

Meiſtertitels betonte Redner und bemerkte unter 
Beifall, daß allerdings der Handwerksmeiſter die 
Ehre ſeines Titels wieder ſelbſt mehr Hervor- 
kehren müſſe. Durch Nichtachtung des letzteren 
ſei die Hochachtung vor dem Handwerk gegen 
früher ſehr zurückgegangen. Redner faßte ſchließ⸗ 
lich ſeine Meinung dahin zuſammen: So ſchwer, 
wie die Zeiten auch für viele Handwerker ſeien, 
brauchen wir trotzdem nicht au verzagen. Die 
Regierung ift bemüht, durch Geſetze dem Hand: |4 
werkerſtand zu geben, was ſie geben kann. Wenn 
alle Freunde des Handwerks ihre Schuldigkeit 
thun, und ſchließlich wir Handwerker ſelbſt, und 
wenn ein jeder Luthers Wort beherzigt: „Ein 
jeder lerne ſeine Lektion, ſo wird es wohl im 
Haufe ſtohn“, ſo brauchen wir eben nicht zu ver- 
zagen und können ruhig in die Zukunft ſehen. 
Gott wird den deutſchen Bürger- und Handwerker⸗ 
ſtand nicht untergehen laſſen. Gott ſegne das 
ehrbare, deutſche Handwerk! 

An den Vortra ap des Redners ſchloß ſich eine 
kurze, aber recht lebhafte Erörterung, in welcher 
u. a. Herr Direktor a pai die Handwerker zu 
einmüthigem Zuſammengehen aufforderte. Herr 
N Bamberg⸗Stradem trat unter 

bhaftem Beifall für das Zuſammengehen von 
Landwirtschaft und Handwerk ein. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 25. Oktober 1897. 
— (Ra dwettfahren des Radfahrer⸗ 
vereins „Vorwärts“.) Zum Radwettfahren 
des Vereins „Vorwärts“, das geſtern von 3 Uhr 
nachmittags auf der Bromberger Chauſſee hinter 
Podgora ſtattfand, begaben ſich ca. 30 Radfahrer 
in geſchloſſenem Zuge über die Eiſenbahnbrücke 
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Ziehung vom 22. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark nd den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

Ohne Gewähr.) 
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hinaus. Trotz der weiten Entfernung, Hatte jich 
ein anſehnliches Zuſchauerpublikum eingefunden. 
n fanden drei Rennen ſtatt. — 

Wanderpreisfahren. Strecke 4000 Meter. Am 
Start 6 Fahrer: die Herren Grube, Reis, Stoeck⸗ 
mann, Wodkowski, Loerke und Wöſche. Erſter 
wurde Herr Grube in 8 Min. 50 Sek., zweiter 
en Neis in I Min. und dritter Herr Loerke in 

9 Min. 30 Sek. Der Wanderehrenpreis, den aljo 
Herr Gruber erobert hat, beſteht in einem präch⸗ 
tigen Ehrenzeichen. — 2. Vorgabefahren. Strecke 
2000 Meter. Drei Ehrenpreiſe. Es ſtarteten 
9 Fahrer: die Herren Grube (Malmann), Reis 
(30 Meter Vorgabe), Marx (80 Meter), Thomas, 
Paczkowski (je 100 Meter), Tarrey, Heidenreich 
(ie 150 Meter), Roſenow (180 Meter), und Richter 
(250 Meter). Als erſter ging durchs Ziel Herr 
Grube, als zweiter Herr Reis und als dritter 
Herr Heidenreich. — 3. Troſtfahren. Strecke 2000 
Meter. Drei Ehrenpreiſe. 5 Fahrer traten in 
den Kampf ein: die Herren Stoeckmann, Tornow, 
Thomas, Marx und ee Es ſiegte: 
1. Herr Stoeckmann in 4 Min. 15 Sek., 2. Herr 
Te in 4 Min. 16 Set. und 3. Herr Marx in 

Min. 17 Sek. — Nach dem Wettfahren begaben 
ſich die Sportsgenoſſen in geſchloſſenem Zuge zur 
Stadt zurück, wo ſie ſich im Schützenhauſe zu ge- 
müthlichem Schoppen vereinigten. Dort fand auch 
die Preisvertheilung Ast Zu erwähnen iſt noch, 
daß mittags im Schützenhausgarten eine photo⸗ 
graphiſche Aufnahme des Vereins mit dem 
Banner e hat. 

— (Falb's Wettervorgusſage) für 26. 
bis 31. Oktober. Die Niederſchläge nehmen wieder 
etwas zu, erreichen jedoch in vereinzelten Fällen 
eine bedeutende Höhe; die Temperatur iſt 
ſchwankend, entfernt ſich jedoch nicht bedeutend 
vom Mittelwerthe. 


e Leibitſch, 23. Oktober. (Feuer Zum Den 
Male in dieſem Jahre wurden geitern die Be- 
wohner unſeres Ortes durch die Se auf⸗ 
geſchreckt. Es brannte etwa um 7 Uhr abends 
die Scheune und Wagenremiſe des Beſi rs 
Denter von hier total ab. Die diesjährige Ernte 
und die Wagen wurden ein Raub der Flammen. 
Das Roßwerk wurde gerettet. Die übrigen Ge⸗ 
bäude konnten erhalten werden. Die Urſache des 
Brandes iſt nicht zu ermitteln. D. leidet großen 
N obwohl er in der Schwedt'er Verſiche⸗ 
rung i 


Veranmvortlic fir die Medattion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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zu 3000 Mk., 1469 zu 1500 Mk., 1592 zu 500 Mk. 


Filz- 
Haus- 
| Reise- 
Gummi- 


in den denkbar beſten Qualitäten zu 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung 
der Steuerpflichtigen für das 
Steuerjahr 1. April 1898/99 findet 

am 27. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſchaßt ein eſammtenEinwohner⸗ 
chaft 0 ehe der Militär⸗ 
perſonen ſtatt 

Die hierzu erforderlichen Vor⸗ 
druckbogen werden den Haus⸗ 
beſitzern bezw. deren Stellver⸗ 
tretern in dieſen Tagen zugehen, 
und machen wir dieſen die genaue 
e derſelben nach Maß⸗ 
gabe der auf der erſten Seite 
dieſer Pflicht. gegebenen Anleitung 
zur P 

Indem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche Per⸗ 
ſonen, welche die von at zu 
vorſtehendem Zwecke erforderte 
Auskunft verweigern, oder ohne 
genügenden Entſchuldigungs⸗ 
grund in der geſtellten Friſt 
garnicht oder unvollſtändig er⸗ 
theilen, gemäß S 68 des Ein⸗ 
eee vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 
bis 300 Mark beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Haus⸗ 
beſitzer bezw. deren Stellvertreter, 
die ausgefüllten Vordruckbogen 
ſpäteſtens am 3. November d. J. 
zur Vermeidung der koſtenpflichdi⸗ 


gen Abholung in unſerer Käm⸗ 


merei⸗Nebenkaſſe een e 
Thorn den 18. Oktober 1 
Der Morikret. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 
Zum Zwecke der ſachgemäßen Ueber- 
wachung der Gasleitungen wird 
hierdurch beſtimmt, daß die Gasröhren 
zu Gasleitungen in Zukunft ſtets frei 
gelegt werden müſſen, ſodaß fie übers 
all ſichtbar und leicht zugänglich ſind. 
In Schaaldecken oder unter den 
Fußböden, noch ſonſt irgendwie ver- 
deckt, dürfen fortan Gasröhren nicht 
mehr eingebaut werden. 
Thorn den 21. Oktober 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Pferde⸗Detkauf. 


Am Dienſtag dr 26. d. N 
vormittags 11 Uhr wird auf dem 
Hofe der Kavallerie-Kaſerne ein 
junges Remontepferd öffentlich 
meh e 

Thorn den 22. Oktober 1897. 


Alanen-Regiment von Schmidt. 
Verding von Settungshölgern 


Die Lieferung vo 
400 kiefernen Bertmasbohten à 


2, 1 Mtr. 
597 klefernen Beltungsbohten à 
3 Mttr. lan 
800 108 55 Rippenſtücken, ganze 
9 Mtr. lang und 
600 105 Rippenſtücken, halbe 


Mtr. lang 
gl im Wege der öffentlichen 
usbietung an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 
Termin am 29. Oktober 1897 
vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer 2 — unter⸗ 
ze gige Artilleriedepots 
Die Bedingungen liegen im 
ade igen Geſchäftszimmer Nr. 
10 zur Einſicht aus bezw. können 
g en Ein ERDUNG. von 75 Pf. 
reibgebühren i oaia werden. 


Artilleriedepot Chorn. 


Roggen und Hafer, ſowie 
handverleſeneViktoria-Erbſen, 
Qinjen und weiße Bohnen 


kauft das 
Propiantamt Thorn. 
FTITIIII] 


Größtes Lager 
u. Verſandt⸗ Geſchäft 
feiner Holz-, 
Leder- und Papp- Waaren, 


zum Brennen, 
Bemalen und Schnitzen. 


Platiu⸗Brenn⸗ Apparate 


Qualität la. 


Reueſte Breun-Vorlagen. 
Filiale Albert Schultz, 


Illuſtrirte Preisliſte ſteht zu Dienſten. 


Warme 


normalen Preiſen empſiehlt 


Louis Feldmann, feltigen, e lange der Vorrath reicht 


Breiteſtraße 15. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839. 
empfiehlt sein 


Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, 
welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 

Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livrée- & Uniformtuche, 

Wagentuohe, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden 
anderen Tuohartikel enthält. 


Seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 
eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 
Das Renomme der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 
eines jeden Auftrages. 


 Shlohirafe, 


vis-à-vis Schützenhaus. 


T Schloßfrafe, 


vis-à-vis ae, 


Max Rosenthal, 


Bau- und Kunſtſchloſſerei, 


Werkftätte für Reparaturen aller einſchlägigen Arbeiten. 
Front, Ballon: und Firſt⸗Gitter, 
ſchmiedeeiſerne Ornamente, elektriſche Anlagen, 


Grabgitter j 
in geſchmackvollſter und ſolideſter Ausführung bei äußerſt mäßiger 
Preisnormirung. 


Max Rosenthal. 
Schloßſtraße, Schloßſtraße, 


vis-à-vis Schützenhaus. vis-à-vis Schützenhaus. 


Ihre Neugierde 
ſoll befriedigt werden. 


Sie erhalten die von Ihnen ſchon längſt ge- 
ſuchte vorzügliche 6 Pf.-Zigarre 


„Divina“. 


In ia à 100 Stück mit 5 % Rabatt. 


Gust. Ad. Schleh,; 


Breitestrasse 21. 


Maaßbeſtellungen 
für Herren- u. Knaben⸗ 
Garderobe 


unter Leitung eines tüchtigen 
Zuſchneiders wird auf das beſte 
gefertigt. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


— 


Kräftiger Mittagstisch Junge Leute due weren 


In haben Breiteitrafe Ar. 35, I. Culmerſtraße 11, : 2 Treppen. 


Feste Preise! PE este Preise! 


Zu raul. Ausslallungen 


empfehle ich in nur allerneueſten Muſtern und beſten Qualitäten: 


Farbige und ſchmarze W reinmollene SE Kleiderſtoffe, 


à 0,70, 0,80, 0,90, 0,95, 1,00 bis 3,60 Mk. p. Meter. 


Farbige und ſchmarze ww reinfeidene Kleiderſtoffe 


1,10, 1,35, 1,40, 1,60, 1,70 bis 5,90 Mk. p. Meter. 


Fertige Damenhemden, Jacken, Beinkleider, Unterröcke 
in größter Auswahl außergewöhnlich billig. 


Teppiche, Gardinen, Portiören, Tischdecken u. Läuferstofte * ga ehe preiowerts. me 


Breiteſtraße I. S MANEN Breiteſtraße 14. 


Feste Preise! "ŒE ME Feste Preise! 


| Plötz & Meyer, Biergrofhandlung, | Ftealin 


ol 
Berne 1 Strobandſtraßze, Wee e n gegen feuchte Wände) 


ma en wir Herrn 
R. Sultz, Brückenſtr. 14, 
für FM und Umgegend übertragen, 
Lackfabrik „Stormarn“. 
Wandsbeck. Schmidt & unböten. _ Sohmldt Lica ER 


5 Biesenthal, 


THORN, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Billigste Bezugsquelle 
für Kleiderſtoffe, 
Jardinen, Keinen- und 
Baumwoll⸗Waaren. 


Fertige Wäsche 


in grösster Auswahl zu aller- 
billigsten Fabrikpreisen. 


empfehlen 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tade.loser Sitz. 


me. ff. Erlanger Export-Bier, 


B. Doliva, BE mittelfarb, und dunkel, ug 
Thorn. Artushof, aus der 


Aktienbrauerei Erlangen i. Bayern, vorm. Gebrüder Reiff 


in Gebinden, Flaſchen und Siphons. 
Gebinde (16 bis 55 Ltr.) à Liter 40 Pf. (Wiederverkäufer billiger), für 


Thorn und Vororte frei ins Haus, nach auswärts frei an nhof Thorn; 
Flaſchen im einzelnen 20 Pf. und 18 Flaſchen für 300 Mt Mi. } 
Siphons à 5 Ltr. = 2,50 Mk. pro Siphon. 


Vorzügliches Gebräu. 
HH HH HH HH HH HS 


N. Joseph gen. Meyer, 
ME Driiteitraie 30. 


Die Waarenbeſtände aus der Konkursmaſſe werden zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Paletotſtoffe wie Krimmer, Eskimos, Cheviot 
4—5 Mk. pr. Meter billiger. 


Paletots nach Maaß, 


garantirt gut ſitzend, in eleganter Ausführung, früher 65—70 Mk., 
jetzt 45—50 Mk. 


Verkauf nur gegen Baarzahlung. 
F HH HCHSH 


Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50 000 Mk., Fehr 
vom 13.—16. November d . Is., 
A 3,50 Mk. 

zur Rothen Kreuz⸗Lolterie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt- 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 

Expedition der „Ehorner relle“. 


+00 


Eigene Näherei für fümmt- 
liche Arbeitergarderobe. 


Durch kleine Geſchäftsunkoſten 
bin ich in der Lage mehr 
billig verkaufen zu können. 

Jeder wolle ſich gefl davon 
überzeugen. 


J. ödiesenthal, 
Heiligegeiſtſtr 12. 


Metzer Geld- Lotterie, 


Ziehung am 13. November er., Haupt- 
gewinn Mk. 50 000, Loſe amt. 3,50. 
Berliner Rothe Krenz: Lotterie, 


Ganz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


0000000966 


empfehlen 


Seesesseseeesoš 


é 


© 

EN Anders & Co. 

Radfahr-Regenmäntel, 
ſehr leicht, und leicht am Rade zu ber 


R. Saltz, Brückenſtraße 14. Oskar Drawert, Thorn. 


Nachdem Herr Ziegeleibeſitzer HM. Lüstmann -Leibitſch mir 
Generalvollmacht ertheilt hat, führe ich den 


Alleinuerkauf Tg 
Dampfziegeleien Waldau- Gremboczyn u. Leibitsch 


in unveränderter Weiſe fort. 


J. Schnibbe, 
Getreide⸗Propper-Geſchäft und Baumaterialien-KHommiſſtons-Handlung. 


finden billige und 


Ziehung am 6. Dezember er., Haupt⸗ von 
gewinn nk. 100 000, Loſe a Mk. 3,50. | Lagerkeller v. Januar 1898 z. verm. 


M. Palm’s Reifinſtitut 


nimmt jeder Zeit 
Anmeldungen Da 
entgegen zu den 

beginnenden 
Reitkurſen 


für Damen und Herren. 
Gut gerittene Pferde ſtehen zur 
Verfügung. 


Fröbel'ſcher Kindergarten 
u. Bildungsanſt. f. Kindergärtnerinnen. 
Schuhmacherſtr. 1, pt. l. 


Clara Rothe. Vorſteherin, 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quftungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein Laden 


zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24. 


Ein kleiner Laden, 
der ſich auch zum Bureau eignet, ijt 
per ſofort zu vermiethen. 

J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 

2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. IZ. 

in möbl. V.⸗ Burſchengelaß 

E u. Kabinet. g e he a 12. 


ut möbl. Wohnungen, je 27 Arr. 15. 
m. Burſchengelaß. Bache . 


Möbl. Zim. m. Beni. Hundeſtr. 9, III. 
Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. 
Fein möbl. Zimmer 
ſofort zu vermiethen Breiteſtr. 11, I. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Brückenſtraße 16,3 Tr. 
gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Araberſtraße Nr. 14, II. 


öbl. Part.⸗Vorderzimmer zu verm. 
Schuhmacherſtraße 1, part., links 
(Ecke Bacheſtraße). 


g. m. Zim. b. z. verm. Innkerſtr. 6,41 


Allſtädt. Markt 


eine herrschaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 


Busse. 

eine freundliche Wohnung, 5 
E Zimmer und Zubehör, vollſt. nen 
hergerichtet, iſt in der erſten Gtage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte 
ſtraße 6, ſofort preiswerth zu 
vermiethen. Näheres im Waffen- 
laden daſelbſt oder direkt bei mir, 
Berlin C. 45. 


W. Peting, Hoflieferant. 


Brombergerſtraße 33 eine 


ohnung 


von 5 Zimmern, 1. Etage, von ſofort 
zu verm. A. Majewski. Fiſcherſtr. 55. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 

1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 

beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Balkon, ſowie Zubehör, auch getheilt, 
zu vermiethen, ſowie eine 


Tiſchlerwerkſtätte, 


mit auch ohne Wohnung, zu verm. 
A. Luedtke. Culmer Chauſſee 69. 


Reubau Gerſtenſtraße. 


1. Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 
Zimmer m. Balkon, Gasein⸗ 
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör; 

4. Etage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 

zu vermiethen. August Glogau, 

Wilhelmsplatz. 

Die von Herrn Hauptmann Prestin 

innegehabte Wohnung Fiſcherſtr. 

Nr. 5i ift anderweitig zu vermiethen. 

. Majewski. Fiſcherſtr. 55. 

5 Li Wohnungen zu vermiethen 

Araberſtraße 9. Zu oe bei 
V. Hinz. Schillerſtraße 6, I 


Etage, 


3 Stuben und Balkon, n. d. Weichſel 
alles hell, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Eine kleine Wohnung 
zu vermiethen Gerberſtraße Nr. 21. 
1 feine Wohnung z V. Gerechteftr. 9. 
T Stube jot. zu verm. Verſtenſtre 13. 


Pferdeſtälle 
ſofort, Ppeicherüume und 


Brückenſtraße 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


— ̃ — ——— 
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Zu. Zug 


u Nr. 250 der „Thorner Breffe“ 


Dienſtag den 26. Oktober 1897. 


-~ 


Provinzialnachrichten. 
9 J Culmſee, 


lehrers Litwinski⸗Windak in der hieſigen Stadt⸗ 
Kanne die diesjährige ordentliche Generalver- 


Suter der Kreiſe Thorn, Culm und Briefen Statt. 


bier in dieſem Jahre verſtorbener Mitglieder in 
£ licher Weiſe. Nach Kenntnißnahme des Proto⸗ 


Vorjahres, welche Summe zum größten Theil auf 
er Kreisſparkaſſe in Thorn zinsbar angelegt ift. 


u Begräbnißgeldern find in dieſem Jahre 450 B 


Mark gezahlt worden, Die Begräbnißkaſſe zahlt 
im Ster efalle des Lehrers bezw. Mitgliedes 150 
Mark und im Sterbefalle ſeiner Ehefrau 75 Mk. 
Zum Rendanten wählte die Verſammlung Herrn 
Hauptlehrer Zelazuy⸗Culmſee und zum Kellner 
tretenden Vorſitzenden Herrn Hauptlehrer Müller- 
Bildſchön wieder. Dem Verein gehören zur Zeit 
123 Mitglieder an. Der Beitritt zu dieſer Sterbe⸗ 
kaſſe kann hauptfächlich jüngeren Lehrern ſehr 
empfohlen werden. Der Vorſtand hat die Abſicht, 
bei Zunahme von Mitgliedern das Begrähniß⸗ 
geld zu erhöhen. Unterſtützt darum, junge Lehrer, 
das edle Unternehmen eurer älteren Kollegen! — 
Als Wahlmänner zur Wahl von Kreistagsabge⸗ 
ordneten ſind in Konczewitz die Herren Haupt⸗ 
lehrer Etmanski und Beſitzer Rösler und in Bild⸗ 
ſchön die Herren Gutsbeſitzer Deuble⸗Papau und 
Beſitzer Fuchs⸗Bildſchön gewählt worden. — 
Geſtern fand im Beiſein der Landräthe der Kreiſe 
Thorn und Culm die landespolizeiliche Abnahme 
er neuen Chauſſee Culmſee⸗Skompe⸗Dubielno ſtatt. 
(ulm, 24. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
Prediger Thimm hat einen evangeliſchen Jüng⸗ 
lingsverein ins Leben gerufen, der ſonntäglich 
een an in der Taufkapelle ſeine Verſamm⸗ 
lungen abhält. — Da in der ſtädtiſchen Viehheerde 
und in der Umgegend der Stadt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche bericht, find der auf den 11. No- 
bember feſtgeſetzte Martinimarkt und die Schweine⸗ 
märkte bis auf weiteres aufgehoben worden. — 
Jun der letzten Generalverſammlung des Krieger⸗ 
vereins wurden die Herren Oberlehrer Marſchall 
zum Vorſitzenden, Ingenieur Peters zum Kaſſirer, 
Lehrer Grapentin zum Schriftführer wieder⸗ und 
an Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalts Stock 
Herr Oberlehrer Dr. Serres zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden neugewählt. 
t Culm, 24. Oktober. (In der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Kreistagsſitzung) kommt auch der An- 
trag um Gewährung einer Kreisbeihilfe zum Bau 


eines Schöpfwerkes an der Rondſener Schleuſe 
zur Berathung. Wie wir erfahren, iſt eine ſolche 
in Höhe von 30 000 Mk. beantragt. f 

„Danzig, 23. Oktober. (In der vierten dies⸗ 
jährigen Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes), die 
vom 19. bis 21. d. M. dauerte, iſt, ſoweit das 
öffentliche Intereſſe hierbei in Betracht kommt, 
das folgende beſchloſſen worden: Die Bewilligung 
einer Beihilfe an die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Weſtpreußen zur Hebung der Dünger⸗ 
pflege wurde abgelehnt, da die Kammer gleich dem 
Propinzialverbande zur Hebung von Abgaben be- 


rechtigt ſei und demnach befähigt erſcheine, dem 


angeregten Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln 
Rechnung zu tragen. Zu Meliorations⸗ bezw. 
Verkehrszwecken wurden bewilligt: der Meliorati⸗ 
onsgenoſſenſchaft zu Alt ⸗Paleſchken im Kreiſe 
Berent 4000 Mk., dem Deichverbande der Großen 
Buke im Kreiſe Elbing 2400 Mk., der Deich⸗ 
genoſſenſchaft Ober⸗Kerbswalde im Kreiſe Elbing 
1200 Mk. unter der Bedingung, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft die dauernde Unterhaltung des dieſer 
Melioration dienenden Chauſſeegrabens über⸗ 
nimmt; der Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
in Radamo, Kreis Löbau, 5000 Mk., der Ferſe⸗ 
Meliorationsgenoſſenſchaft zu Alt⸗Kiſchau, Kreis 
Berent, eine Beihilfe zum Höchſtbetrage von 
400 Mk., und zur Anlage einer Wegerampe für 
eine bei Rothebude im Kreiſe Marienburg zu er⸗ 
richtende Ladeſtelle an der Weichſel 1000 Mk. — 
Von Kleinbahnprojekten in der Provinz beſchäftig⸗ 
ten den Provinzial⸗Ausſchuß die Kleinbahn 
Brieſen⸗ Bahnhof Brieſen, für welche die 
näheren Bedingungen, unter welchen die bereits 
beſchloſſene Zinsgarantie auf die Provinz über⸗ 
nommen wird, feſtgeſetzt wurde; verſchiedene 
Kleinbahnprojekte in den Kreiſen Marienwerder 
und Dt. Krone, welche zunächſt nur zur prin⸗ 
zipiellen Stellungnahme Veraulaſſung gaben, und 
die Kleinbahnprojekte in den Kreiſen Marienburg 
(6), Danzig (3) und Elbing (1). Die von dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zur vorbereitenden Beſchluß⸗ 
faſſung über die letzteren eingeſetzte Kommiſſion 
hatte empfohlen, vorbehaltlich der Bewilligung 
der Mittel durch den Provinzial⸗ Landtag, eine 
Zinsgarantie von 1 pCt. Die von dem Kreiſe 

Ibing noch geplante Bahnlinie auf der Höhe von 
Elbing über Grunau⸗Trunz nach Neukirch ſoll, 
bevor ein Beſchluß gefaßt wird, von der Rom- 
miſſion örtlich beſichtigt werden. Mit Ausnahme 
der Bahnlinie von Elbing über Grunau - Trung, 
worüber die Beſchlußfaſſung bis zum Eingange 
des Berichtes der für die örtliche Beſichtigung 
gewählten Kommiſſion ausgeſetzt wurde, erklärte 
ſich der Provinzial - Ausschuß mit den Anträgen 
der Kommiſſion einverſtanden und erhob die⸗ 
ſelben mit der Maßgabe zum Beſchluß, daß die 
Linie Danzig⸗Steegen bis Stutthof fortzuführen 


ſei. Die Feſtſtellung der näheren Bedingungen 
für die Uebernahme der Zinsgarantie auf die 
Provinz blieb der ſpäteren Beſchlußfaſſung vor⸗ 
behalten; in den weſentlichſten Punkten iſt hier⸗ 
über mit den Kreiſen verhandelt und Entgegen⸗ 
kommen zugeſagt worden. — Für folgende Chauſſee⸗ 
linien wurden u. a. (bei einzelnen vorbehaltlich 
der Erfüllung näherer Bedingungen) an Prämien 
in Ausſicht geſtellt bezw. bewilligt: Dem Kreiſe 
Strasburg von Mileszewo nach Dombrowken 
eine Prämie von 6 Mk. für den laufenden Meter, 
von Gruczuo bis zum Grenzübergange bei der 
ruſſiſchen Ortſchaft Karw nebſt Anſchlußſtrecke 
zum Forſtrevier Buda eine Prämie von 4 Mark 
für den laufenden Meter; dem Kreiſe Löbau von 
Mroczno bis zur Strasburger Kreisgrenze 4 Mk. 
für den laufenden Meter. — Dem Vorſtande des 
Magdalenen⸗Aſyls in Ohra wurde zur Beſtreitung 
der Unterhaltungskoſten des letzteren eine Bei⸗ 
hilfe von 500 Mk. bewilligt und ſchließlich als 
Tag für die Einberufung des nächſten Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages der 15. März 1898 aller⸗ 
höchſten Ortes in Vorſchlag zu bringen be— 
ſchloſſen. s 
Danzig, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
begann heute von 9/, Uhr vormittags ab im 
roßen Saale des Landeshauſes die Konferenz 
ehufs Berathung über Aufbringung der Koſten 
für die Regulirung der unteren Weichſelläufe von 
Pieckel bis Gemlitz und bis zur Nogatmündung. 
Außer den ſchon genannten Herren Miniſterial⸗ 
vertretern wohnten derſelben als Vertreter der 
Propinz die Herren Landeshauptmann Jaeckel, 
Vorſitzender des Prov.⸗Ausſchuſſes, Geh. Re⸗ 
gierungsrath e Landſchaftsdirektor 
Plehn⸗Kraſtuden, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, 
ſeitens der königl. Strombaudirektion Herr Strom- 
baudirektor Görz nebſt ſämmtlichen Dezernenten 
dieſer Behörde, ſowie die Vertreter der Deich⸗ 
verbände des Danziger, Marienburger und Elbin- 
ger Werders, im ganzen etwa 30 Herren bei. Das 
Regulirungsprojekt iſt auf nahezu 9 Mill. Mark 
veranſchlagt, wovon ca. 2%, Mill. Mark durch 
Staat und Provinz aufgebracht werden ſollen. 
Um die Koſtenvertheilung und Aufhringung der 
Koſten handelte es ſich vornehmlich in der heuti⸗ 
gen Konferenz. Wie zuverläſſig verlautet, wird die 
Provinz jede Beihilfe entſchieden ablehnen. — 
Unter dem 1 
Dr. Wodtke aus Thorn fand heute Vormittag 
im kleinen Sitzungsſaale des Landeshauſes eine 
Sitzung der weſtpreußiſchen Aerztekammer ſtatt, 
der 12 Herren beiwohnten. Es wurden zunächſt 
in die wiſſenſchaftliche Deputation für das Me⸗ 
dizinalweſen in Berlin die Herren Sanitätsrath 
Dr. Wodtke aus Thorn und Kreisphyſikus Dr. 
Arbeit aus Marienburg, und in das Provinzial⸗ 
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Medizinalkollegium in Danzig die Herren Dr. Götz 
und Dr. Liepin in Danzig und zu deren Stell- 
vertretern die Herren Dr. Wentſcher in Thorn und 
Dr. Arbeit in Marienburg gewählt. Man trat 
alsdann in die Berathung des Miniſterialerlaſſes 
bezüglich der Ehrengerichte der Aerzte ein, die 
mehrere Stunden in Auſpruch nahm. An die 
Sitzung ſchloß ſich um 5 Uhr ein gemeinſames 
Mittagsmahl im Rathsweinkeller. — Die geſtern 
abgehaltene Vorſtaudsſitzung der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer, an die ſich eine Sitzung 
der weſtpreußiſchen Pferdezuchtſektion ſchloß, 
dauerte bis 9 Uhr abends. Die Verhandlungen 
waren nicht öffentlich, doch werden die zur Ver⸗ 
öffentlichung geeigneten Beſchlüſſe wohl zur Mit⸗ 
theilung kommen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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